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[bookmark: _Toc231382666]Leistungsgegenstand
Die Stadt Erkelenz ist als öffentlich-rechtlicher Entsorgungsträger (örE) nach § 5 Abs. 6 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeskreislaufwirtschaftsgesetz – LKrWG) für die Sammlung der in ihrem Gebiet anfallenden und überlassenen Abfälle sowie für die Beförderung der eingesammelten Abfälle zu den Entsorgungsanlagen/Umschlagstationen zuständig. Zur Erfüllung ihrer Aufgaben bedient sich die Stadt Erkelenz, nachfolgend als Auftraggeber (AG) bezeichnet, Dritter. Da die bestehenden Verträge zum 31.12.2026 auslaufen, ist eine Neuausschreibung der Sammlungs- und Beförderungsleistungen zum 01.01.2027 notwendig. 
Die Leistung wird in vier Fachlosen 
	Los 1: 
	Sammlung und Beförderung von Restabfall, Bioabfall und Altpapier im behältergestützten Holsystem inkl. Behältergestellung und Behälteränderungsdienst. Gegenstand der Leistung ist ebenfalls der Transport von Restabfall und Altpapier zu einer vorgegebenen Übergabestelle sowie teilweise Verwertung der Abfälle (Bioabfall). Erstellung, Druck und Verteilung des Abfallkalenders für die Stadt Erkelenz.  

	Los 2: 
	[bookmark: _Hlk229128918]Sammlung und Transport von Abfällen zur haushaltsnahen Abholung auf Abruf (Sperrmüll, Elektro- und Elektronikaltgeräte, Altholz, Altmetalle und Grünabfall) sowie teilweise Verwertung dieser Abfälle (Altholz; Altmetall).

	Los 3: 
	Gestellung eines Abrollcontainers 38 m3 für widerrechtlich auf öffentlich zugänglichen Flächen abgelagerte Abfälle (illegale Abfallablagerungen). Der Container ist auf dem Gelände des Baubetriebshofes Erkelenz-Mitte zu stellen, auf Abruf abzuholen und zur Anlage des Kreises Heinsberg zu transportieren. Gegenstand der Leistung ist ebenfalls der Behälteränderungsdienst sowie Gestellung und Abholung/Containertausch eines 18 m3 Presscontainers für Altpapier auf dem Gelände der Grünabfallannahmestelle der Stadt Erkelenz. Die abgeholten Container sind zur Anlage des Kreis Hainsberg zu transportieren.
Transport/Abfuhr von Metall, Elektro- und Elektronikaltgeräten sowie Schadstoffen EAG von der Grünannahmestelle und dem Bauhof der Stadt Erkelenz zur Anlage des Kreises Heinsberg. 


neu vergeben. Die Beauftragung erfolgt auf Grundlage von § 22 KrWG. Die Einzelheiten ergeben sich aus der vorliegenden Leistungsbeschreibung sowie den weiteren Bestandteilen der Ausschreibung, insbesondere den Bewerbungsbedingungen und den Besonderen Vertragsbedingungen.
[bookmark: _Toc231382667]Leistungszeitraum
Die Leistung ist ab dem 1. Januar 2027 zu erbringen. Der Leistungszeitraum endet zum 31. Dezember 2034. Der Auftraggeber kann gemäß § 2 der Besonderen Vertragsbedingungen (Teil IV der vorliegenden Ausschreibungsunterlagen) den Vertrag zum 31. Dezember 2030 sowie zum 31.12.2032 kündigen (einseitiges Kündigungsrecht des Auftraggebers). Die Inanspruchnahme der Kündigungsoption ist durch den Auftraggeber spätestens sechs Monate vor Ende des Leistungszeitraums, also bis zum 30. Juni 2030 bzw. zum 30. Juni 2032, gegenüber dem Auftragnehmer anzuzeigen. Das Recht auf außerordentliche Kündigung aus wichtigem Grunde bleibt davon unberührt.
[bookmark: _Toc231382668]Räumliche Lage, Fläche, Bevölkerung und Verkehrsanbindung
Die Stadt Erkelenz liegt im Westen von Nordrhein-Westfalen und ist die größte Stadt des Kreises Heinsberg, Regierungsbezirk Köln. Das Stadtgebiet hat eine Fläche von ca. 117 km2 und eine Ausdehnung von Ost­West von ca. 20 km und von Nord-Süd von ca. 11 km. Der höchste Punkt der Stadt Erkelenz liegt ca. 110 m über NN und der niedrigste Punkt ca. 70 m über NN.
Die zentrale Verkehrsanbindung sind die Bundesautobahnen A46, A 61 und A 44 sowie die B 57 westlich und nördlich. Westlich von der Stadt Erkelenz befindet sich in etwa 35 Kilometern die niederländische sowie die belgische Landesgrenze. 
[image: ]
[bookmark: _Toc229997399]Abbildung 1: Verkehrsanbindung Stadt Erkelenz (Quelle: Google Maps)
Die Stadtverwaltung Erkelenz hat ihren Sitz am Johannismarkt 17, 41812 Erkelenz. Weitere Informationen sind auf der Homepage der Stadt Erkelenz (www.erkelenz.de) zu finden.
Zum 31.12.2025 lebten in der Stadt Erkelenz 47.317 Einwohner in 21.513 Haushalten. Seit dem Jahr 2019 hat die Anzahl der Bevölkerung und der Haushalte in der Stadt Erkelenz jährlich zugenommen. Lediglich im Jahr 2025 war die Anzahl der Bevölkerung und Haushalte leicht rückläufig: 
[bookmark: _Toc229997400]Abbildung 2:	Entwicklung Bevölkerungszahl Stadt Erkelenz 2019–2025
[image: ]
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[bookmark: _Toc229997401]Abbildung 3: Entwicklung der Anzahl der Haushalte in der Stadt Erkelenz seit dem Jahr 2018
Die Stadt Erkelenz ist gemäß Hauptsatzung in folgende 9 Stadtbezirke eingeteilt:


[bookmark: _Toc229997391]Tabelle 1:	Stadtbezirke und Einwohnerzahlen je Stadtbezirk Stadt Erkelenz (Stand: 31.12.2025)[footnoteRef:1] [1:  Quelle: Eigenstatistik Stadt Erkelenz; 
https://www.erkelenz.de/stadt-erkelenz/stadtportrait/stadtbezirke/ ] 

	Stadtbezirk
	Bezeichnung
	Einwohner

	01
	Erkelenz mit Oerath
	20.909

	02
	Gerderath mit Fronderath, Gerderhahn, Moorheide, 
Vossem
	5.139

	03
	Schwanenberg mit Geneiken, Genfeld, Genhof, Grambusch, Lentholt
	2.284

	04
	Golkrath mit Houverath, Houverather Heide, Hoven, Matzerath
	2.154

	05
	Granterath und Hetzerath mit Bellinghoven, Commerden, Genehen, Scheidt, Tenholt
	3.870

	06
	Lövenich mit Katzem, Kleinbouslar
	4.097

	07
	Kückhoven 
	2.572

	08
	Alt-Keyenberg, Venrath, Alt-Berverath, Berverath, Etgenbusch, Kaulhausen, Keyenberg, Alt-Kuckum, Kuckum, Mennekrath, Neuhaus, Oberwestrich, Terheeg, Unterwestrich, Westrich, Wockerath, Borschemich 
	3.934

	09
	Holzweiler und Immerath 
	2.304


Zur Organisation der Abfallwirtschaft, vor allem der Abfallsammlung, ist die Stadt Erkelenz weiterhin in 14 Abfallbezirke (siehe auch aktueller Abfallkalender der Stadt Erkelenz unter https://www.schoenmackers.de/wp-content/uploads/2026/01/Abfallkalender_Erkelenz_2026.pdf ) aufgeteilt, welche sich von den oben aufgeführten Stadtbezirken unterscheiden. Die nachfolgende Tabelle 2 zeigt die 14 Sammelbezirke der Stadt Erkelenz mit den dazugehörigen Gebieten. Detaillierte Informationen zu den Abfallbezirken können dem Abfallkalender unter dem obenstehenden Link entnommen werden.
[bookmark: _Ref225342076][bookmark: _Toc229997392]Tabelle 2:	Abfallbezirke Stadt Erkelenz (Stand Abfallkalender 2026)
	Abfallbezirk
	Bezeichnung/Gebiete

	01
	Hauerhof, Katzem, Kleinbouslar, Lövenich, Paulshof

	02
	Erkelenz-Nordwest

	03
	Fronderath, Gerderath, Vossem

	04
	Erkelenz-Nordost, Borschemich

	05
	Alt-Berverath, Berverath, Etgenbusch (Herrather Feldweg), Kaulhausen, Alt-Keyenberg, Keyenberg, Alt-Kuckum, Kuckum, Mennekrath, Neuhaus, Oberwestrich, Terheeg, Unterwestrich, Westrich, Venrath, Wockerath

	06
	Commerden, Genehen, GIPCO, Granterath, Scheidt, Tenholt

	07
	Bellinghoven (Jülicher Str. ab 16/ab 17), Kückhoven, Immerath (neu)

	08
	Gerderhahn (Kläranlage Erkelenz-Mitte), Geneiken, Genfeld, Genhof, Grambusch, Lentholt, Moorheide, Oerath, Schwanenberg

	09
	Erkelenz-Zentrum

	10
	Holzweiler

	11
	Erkelenz-Südwest, 

	12
	Erkelenz-Südost

	13
	Golkrath, Hetzerath, Houverath, Hoven, Kloster Hohenbusch

	14
	Matzerath, Oerather Mühlenfeld


Es wird den Bietern dringend empfohlen, sich selbst, insofern keine Ortskunde besteht, vor Ort ein Bild vom Entsorgungsgebiet zu machen. Der Auftraggeber stellt dem Auftragnehmer zur Tourenplanung die Adress- und Behälterdaten (Straße, Hausnummer, Behälterart, Behältervolumen; bei mehreren Behältern gleicher Art und Volumen zusätzlich die Stückzahl) als elektronische Datei zur Verfügung.
[bookmark: _Toc231382669]Besonderheiten im Entsorgungsgebiet der Stadt Erkelenz
Der Auftragnehmer hat bei der Kalkulation des Angebotes die Straßenverhältnisse in den Stadtteilen und in den Bereichen mit Einzelbebauung im Gebiet der Stadt zu beachten. Hierzu gehört ebenso die Entsorgung an Grundstücken in engen Straßen, Stichstraßen und Sackgassen auch ohne Wendemöglichkeit sowie Aussiedlerhöfe. Der Auftragnehmer kann bei seiner Kalkulation in der Regel davon ausgehen, dass die Abfallbehälter/Abfallsäcke/Abfälle durch den Bürger nur an Standplätzen bereitgestellt werden, die von einem herkömmlichen Sammelfahrzeug angefahren werden können, da der Bürger nach § 12 Abs. 1 der Abfallentsorgungssatzung die Abfallbehälter/Abfälle an der nächsten erreichbaren Straße bereitstellen muss. Im Zweifelsfall kann die Stadt Erkelenz gemäß § 12 der Abfallsatzung des bereitstellungspunkt auch festlegen. 
Dies gilt nicht bei so genannten entlegenen Grundstücken und Objekten im Außenbereich (siehe Abschnitt 3.1.1). Die Ansiedlungen im Stadtgebiet sind weitläufig und zum Teil ländlich geprägt.
[bookmark: _Ref225423780][bookmark: _Toc231382670]Besondere und erschwerte Abfuhrbedingungen
Als schwierig abzufahren gelten z.B. die Straßen „Im Pangel"/Wallstraße" und im „Gewerbe- und Industriepark Commerden" (GlPCO) sowie im Gewerbegebiet Süd, Koepestraße. GIPCO, die Gewerbestraße Süd und Koepestraße können montags oder an Tagen nach Feiertagen erst ab 9.00 Uhr geleert werden. Weiterhin bestehen im Entsorgungsgebiet Unterführungen mit geringer Höhe: z.B. Mühlenstrasse (3,80 m Durchfahrtshöhe).
Es gibt ca. 150 Stichstraßen im gesamten Stadtgebiet, wobei in der Vergangenheit nur in einzelnen Fällen (z.B. Baugebiete Oestricher Kamp, Oerather Mühlenfeld, Baugebiete um den Schulring, Bauxhof, Gentishof, Hoogenhof, Corneliushof, Oidtmannhof, Lindemannhof, Bischof-Ketteler-Hof, Reinhold-Klügel-Hof, Cusanushof) Probleme bei der Abfuhr bekannt wurden.
Es gibt ca. 35 bis 40 entlegene Grundstücke und Objekte außerhalb geschlossener Ortslagen, die teilweise nur über Wirtschaftswege angefahren werden können (Aussiedlerhöfe, Gewerbebetriebe, Wohnhäuser - z.B. Jannenstraße 23 und 25, Zum Wahnenbusch 10 und Kreuzherrenpfad 42).
Weitere problematische Straßen sind in Anlage 2 aufgeführt.
[bookmark: _Toc231382671]Sackständerkunden 
Bei der Unmöglichkeit der Stellung von Abfallbehältern für Restabfall und Altpapier können Anschlusspflichtige Säcke beantragen. Derzeit gibt es im Stadtgebiet für Restabfall und Altpapier 14 sogenannte „Sackständerkunden“. Weitere Informationen sind Abschnitt 4.5.2.2 der vorliegenden Leistungsbeschreibung zu entnehmen. 
[bookmark: _Toc231382672]Wochenmärkte, Kirmes, Karneval
Nachfolgende Veranstaltungen betrifft insbesondere den Abfallbezirk 9 und dort den Innenstadtbereich:
· Wochenmärkte in der Fußgängerzone (Markt) dienstags und freitags bis 14.00 Uhr (Aufbau erfolgt jeweils bereits vor 06.00 Uhr).
· Altweiber-Donnerstag (Karnevalstreiben auf den Straßen auf und um Johannismarkt/Markt (Fußgängerzone), Franziskanerplatz ab ca. 10.00 Uhr. Wenn die Abfuhr an diesem Tag erfolgt, sollten die betroffenen Straßen bis 09.00 Uhr abgefahren sein. Am darauffolgenden Freitag soll dort keine Abfuhr stattfinden.
· Rosenmontag(szug) findet erst am Nachmittag statt. Wenn die Abfuhr an diesem Tag erfolgen soll, sollten die vom Zug betroffenen Straßen bis 11.00 Uhr abgefahren sein. Der Zugverlauf kann sich jährlich ändern und dem Stadtkalender entnommen werden. 
· Lambertusmarkt (Aachener Straße, Franziskanerplatz) von Fronleichnam bis einschließlich zum darauffolgenden Montag. Der Aufbau der Fahr- und Randgeschäfte in den Straßen beginnt ab Dienstag im Laufe des Vormittags, der Abbau bis Dienstagmittag.
· Spätkirmes (nur Kirmes) im Bereich der Straßen um die Burg (z.B. Burgstraße, Im Pangel, Johannismarkt) vom 2. Freitag im September bis einschl. zum darauffolgenden Montag. Der Aufbau und Abbau erfolgt wie beim Lambertusmarkt mit Frühkirmes.
Die Abfuhrproblematiken durch die vorgenannten Veranstaltungen müssen bereits bei der terminlichen Gestaltung des Abfuhrkalenders/Abfallkalenders durch Abstimmung zwischen Auftragnehmer und Auftraggeber in Form von Tausch der Abfuhrtermine mit anderen Bezirken für das jeweilige Folgejahr berücksichtigt werden.
[bookmark: _Toc231382673]Straßen in Neubaugebieten
Bei den Neubaugebieten erfolgt die Prüfung auf Befahrbarkeit grundsätzlich mit einem 3-achsigen Abfallsammelfahrzeug mit einer Fahrzeuglänge von 9,90 m. Der Einsatz anderer Fahrzeuge bedarf einer Prüfung und liegt in der Eigenverantwortung des Auftragnehmers. In jedem Fall ist durch den Auftragnehmer eine Gefährdungsbeurteilung der betreffenden Gebiete und Straßen durchzuführen. Es ist darauf zu achten, dass bei Befahren einer Straße für die Sammelfahrzeuge ein ausreichender Wendekreis gewährkleistet ist. Rückwärts in Straßen einzufahren ist grundsätzlich zu vermeiden. Sollte keine andere Möglichkeit bestehen, ist das Rückwärtsfahren ausschließlich unter Einweisung durch einen zweiten Mitarbeiter (Lader) zugelassen. 
Der Auftragnehmer hat diese Umstände bei der Kalkulation der Angebotsentgelte zu berücksichtigen. Der Auftragnehmer hat sich selbst vor Ort über das Entsorgungsgebiet zu informieren. Der eventuelle zusätzliche Zeitaufwand muss durch Besichtigung der Örtlichkeiten durch den Bieter eingeschätzt werden. Der Auftraggeber behält sich vor, dass die o. g. erschwerten Abfuhrbedingungen nicht abschließend aufgezählt sind und sich während der Leistungszeit verändern können.
[bookmark: _Toc231382674]Entsorgungsanlagen
In Nordrhein-Westfalen sind die Kreise ebenfalls örE im Sinne des Abfallgesetzes NRW und für die Entsorgung der angefallenen Abfälle zuständig. Der Großteil der überlassenen Abfälle aus der Stadt Erkelenz ist dem Kreis Heinsberg an seiner Umschlaganlage in Gangelt-Hanbusch zu übergeben. Für Altpapier besteht ein Verwertungsvertrag mit der Firma Drehkopf. Übergabestelle für die Papierabfälle aus dem Holsystem und der Containersammlung an der Grünannahmestelle der Stadt Erkelenz ist das Recyclingzentrum der Firma Drehkopf in Erkelenz. 
Für die im Holsystem eingesammelten Bioabfälle („Biotonne“) liegt die Verwertung der Bioabfälle in der Verantwortung des Auftragnehmers von Los 1. Eine entsprechende Verwertungsanlage ist durch den Bieter bei Abgabe eines Angebotes auf Los 1 zu benennen (siehe Abschnitt 6.1.4). 
Weiterhin gibt es im Stadtgebiet eine Grünannahmestelle (Ferdinand-Clasen-Straße 100, Ecke Düsseldorfer-Straße) bei der Bürger nach derzeitigem Stand folgende Wertstoff gebührenfrei abgeben können: 
1. Grünschnitt bis zu einer Menge von 1 m3 pro Anlieferung, 
2. Elektro- und Elektronikaltgeräte (Kleingeräte),
3. Altmetalle/Eisenschrott sowie 
4. Altpapier (Altpapierpresscontainer). 
Der Transport der an der Grünannahmestelle angenommen Abfälle, mit Ausnahme der Grünabfälle, zu den jeweiligen Übergabestellen bzw. Entsorgungsanlagen ist ebenfalls Gegenstand der vorliegenden Ausschreibung (Los 3; Abschnitt 6.3). Altholz, welche vom Sperrmüll zu separieren ist, ist ebenfalls in Eigenverantwortung zu verwerten (Leistungsnehmer Los 2).
Die nachfolgende Tabelle 3 zeigt eine Übersicht der durch den Auftragnehmer (Los 1, Los 2, Los3) anzufahrenden Übergabestelle bzw. Entsorgungsanlagen je Abfallart:
[bookmark: _Ref225508113][bookmark: _Toc229997393]Tabelle 3:	Anzufahrende Übergabestellen/Entsorgungsanlagen je Abfallart
	Abfallart
	Entsorgungsanlage
	mittlere einfache Transportentfernung von der Stadtverwaltung Erkelenz; 
Abschätzung ca.
[km/Weg][footnoteRef:2] [2:  Entfernungsangabe nach dem Kartendienst Google Maps, kürzeste Strecke.] 


	
	Bezeichnung
	Öffnungszeiten
	

	
	
	von
	bis
	

	Restabfall
EAG
Metall
Sperrmüll
gemischte Siedlungsabfälle (Baubetriebshof)
Schadstoffe (Baubetriebshof)
	Umschlaganlage Gangelt-Hahnbusch
Am Hahnbusch
52538 Gangelt-Birgden
	Mo–Fr.
07:00
Sa.
08:00
	
17:00

13:00
	27 km

	Bioabfall
	eigene/angebotene Anlage des Auftragnehmers von Los 1
	–

	Altholz
	eigene/angebotene Anlage des Auftragnehmers von Los 2
	–

	Altpapier
	Recyclingzentrum Drehkopf 
Ferdinand-Clasen-Straße 35
41812 Erkelenz
	Mo.–Do.
08:00
Fr.
08:00
Sa:
08:00
	
16:45

16.00

12:00
	3,7 km

	Grünabfälle
	Grünannahmestelle der Stadt Erkelenz
Ferdinand-Clasen-Straße 100
41812 Erkelenz
	01.03.
Mo.–Fr.
08:30
Sa.
08:30

01.11.
Mo., Do., Fr.
08:30
Sa.
08:30
	31.10.

18:00

13:00

28.02.

16:00

12:00
	2,3 km


Die Öffnungszeiten und Anlieferungsbedingungen vorgenannter Anlagen sind zu beachten. Die Stadt Erkelenz hat keinen Einfluss auf die Vorgaben des Kreises Heinsberg hinsichtlich der Nutzung der Anlagen und der Anlieferungsbedingungen sowie der Vertragslaufzeiten.
[bookmark: _Toc231382675]Allgemeine Anforderungen an die Leistungserbringung
[bookmark: _Ref225773612][bookmark: _Toc231382676]Erreichbarkeit, Regelungen zur Sammlung der Abfälle und Reklamation
Der Auftragnehmer hat dem Auftraggeber bei der Auftragserteilung einen Ansprechpartner so-wie einen Vertreter für die Bearbeitung von etwaigen Anfragen und Reklamationen zu benennen. Der Auftragnehmer eine Reklamationshotline mit örtlicher Vorwahl (erreichbar zum Ortstarif) bereitzustellen, an die sich die Bürger bei Fragen, Problemen und anderen Anliegen wenden können. Diese ist durchgehend durch eine sachkundige, deutschsprachige Person in den folgenden Zeiten zu besetzen: 
Montag bis Freitag: 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Für die Feiertagsnachholung am Samstag ist ebenfalls eine Erreichbarkeit sicherzustellen. 
Die Abfuhr ist von montags bis freitags in der Zeit von 7.00 bis 20.00 Uhr und in reinen Gewerbegebieten ab 6.00 Uhr (dienstags bis freitags. montags und nach Feiertagen erst ab 9.00 Uhr, siehe Abschnitt 3.1.1 der vorliegenden Leistungsbeschreibung) – unter Beachtung der gesetzlichen Regelungen – möglich. Zusätzliche Regelungen sind der Leistungsbeschreibung Abschnitt 3.1.1 sowie den Besonderen Vertragsbedingungen zu entnehmen und erfolgen in Abstimmung mit dem Auftraggeber. 
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, bei der Durchführung der Abfallentsorgung an den vereinbarten Abfuhrterminen die zugelassenen Abfallbehälter und Abfallsäcke (Restabfall- und Altpapiersäcke) bzw. Abfälle (Sperrmüll, Altholz, Elektroaltgeräte, Altmetalle, Grünabfälle) vom vorgeschriebenen Abholplatz - in der Regel auf dem Gehweg, am Straßenrand bzw. an der Grundstücksgrenze -vollständig zu entleeren bzw. einzusammeln, es sei denn, dass Abfälle vom Einsammeln und Befördern durch den Auftraggeber ausgeschlossen sind. Es besteht keine Verpflichtung der Abfallbehälternutzer, die zugelassenen Abfallbehälter, Abfallsäcke bzw. Abfälle auf einer bestimmten Straßenseite oder an den durch den Auftragnehmer genannten, nicht mit dem Auftraggeber abgestimmten, Sammelpunkten aufzustellen. Darüber hinaus am Straßenrand abgestellte Abfälle dürfen nur in Absprache mit dem Auftraggeber mitgenommen werden. 
Die in dieser Leistungsbeschreibung vom Auftragnehmer geforderten Leistungen und der Service dürfen durch die Technik des Sammelfahrzeuges nicht eingeschränkt oder vermindert werden. 
Gemäß § 13 Abs. 5 der geltenden Abfallsatzung der Stadt Erkelenz dürfen die Abfallbehälter durch die Anschlusspflichtigen nur so weit befüllt werden, dass sich der Deckel noch schließen lässt. Sollten in Einzelfällen Behälter überfüllt bereitgestellt werden, sind diese Behälter durch den Auftragnehmer dennoch zu entleeren. Sollte der Auftragnehmer im Rahmen der Sammeltour feststellen, dass es wiederholt zur Bereitstellung überfüllter Behälter kommt (vor allem am gleichen Standplatz), ist die Stadt Erkelenz mit Angabe des Grundstückes, Art und Größe des Behälters und dem Leerungstag(en) darüber zu informieren. Das weitere Vorgehen ist in diesen Fällen zwischen Auftragnehmer und Auftraggeber abzustimmen. 
Der Auftragnehmer ist verpflichtet nach Aufforderung durch den Auftraggeber, stichprobenartig zu überprüfen, ob nicht vorgesehene Abfälle in den bereitgestellten Behältern enthalten sind. Sollte der Auftragnehmer Fehlwürfe identifizieren, ist der Auftraggeber darüber umgehend zu informieren. Es erfolgt eine Mitteilung an den Auftraggeber mit Angabe des Grundstückes, der Art des Behälters und des Leerungstages. Bei einmaligen Fehlwürden ist der Abfallbehälter dennoch zu leeren. Sollte der Auftragnehmer wiederholt Fehlbefüllungen des Abfallbehälters / der Abfallbehälter feststellen (vor allem am selben Standplatz), ist das weitere Vorgehen zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer abzustimmen. 
Nach dem Entleerungsvorgang sind die Abfallbehälter in geschlossenem Zustand am Abholplatz, d.h. in der Regel auf dem Gehweg, am Straßenrand bzw. an der Grundstücksgrenze, wieder abzustellen. Insbesondere ist ein Abstellen vor anderen Grundstücken als dem Grundstück an dem die Abfallbehälter abgeholt wurden, und vor Einfahrten (auch Garageneinfahrten) nicht zulässig. Ebenfalls darf der Verkehr und die Fußgänger nicht gefährdet oder übermäßig beeinträchtigt werden. 
Die Abfallbehälter sind so abzustellen, dass eine Gefährdung für Verkehrsteilnehmer ausgeschlossen ist. Insbesondere dürfen die Abfallbehälter nicht auf Fahrradwegen abgestellt werden. Entstehen bei Leerungen Verschmutzungen von Straßen oder Flächen, sind diese vom Personal des Auftragnehmers unverzüglich zu beseitigen. Besen und Schaufel sind dazu auf den Fahrzeugen mitzuführen. Können bereitgestellte Abfallbehälter nicht entleert bzw. bereitgestellte Abfälle (Sperrmüll, Altholz, Elektroaltgeräte, Altmetalle, Grünabfälle) nicht abgeholt werden, weil das Grundstück zum beabsichtigten Zeitpunkt nicht wie vorgesehen angefahren werden konnte (z.B. ein Fahrzeug versperrt den Weg in die Straße), muss er dies nach Wegfall der Verkehrsbehinderung auf seine Kosten umgehend am Abfuhrtag nachholen. Bei längerer Behinderung informiert er umgehend telefonisch den Auftraggeber. 
Können bereitgestellte Abfallbehälter nicht entleert bzw. bereitgestellte Abfälle (Sperrmüll, Altholz, Elektroaltgeräte, Altmetalle, Grünabfälle) nicht abgeholt werden, weil das Grundstück zum beabsichtigten Zeitpunkt nicht wie vorgesehen angefahren werden konnte (z.B. ein Fahrzeug versperrt den Weg in die Straße), muss er dies nach Wegfall der Verkehrsbehinderung auf seine Kosten umgehend am Abfuhrtag nachholen. Bei längerer Behinderung informiert er umgehend telefonisch den Auftraggeber. 
Fällt der reguläre Abfuhrtermin auf einen Feiertag, so ist die Abfuhr am nächsten Werktag nachzuholen. Folgen zwei Feiertage aufeinander, kann der Abfuhrtermin nach Abstimmung mit dem Auftraggeber auch vorgezogen werden. Im Ausnahmefall kann die Abfuhr nach Absprache mit dem Auftraggeber an einem anderen Werktag erfolgen. Die Verschiebungen sind im Abfallkalender bereits zu berücksichtigen. 
Die Verpflichtung zur Anfahrt der Grundstücke erfolgt ohne Rücksicht auf das Eigentum und die straßenrechtliche Widmung oder Qualifizierung von Straßen und Wegen. Bei Beschädigungsgefahr von Privatwegen und -straßen kann der Auftragnehmer eine Haftungsfreistellung des Eigentümers verlangen. 
Beschädigungen an städtischen Einrichtungen (z. B. Verkehrsschilder, Gehwegen, Fahrbahnen etc.), die während der Erbringung der Dienstleistung durch den Auftragnehmer erfolgen, hat der Auftragnehmer dem Auftraggeber umgehend anzuzeigen und eine einvernehmliche Regelung zur Schadensbehebung herbeizuführen. Der Auftragnehmer hat die Fahrzeuge technisch so einzusetzen bzw. auszurüsten (z. B. durch Videokameras am Heck) und mit Personal zu besetzen (z. B. Einweiser), dass auch schwierige Fahrwege und Fahrzeugbewegungen (z. B. Rückwärtsfahrten in einer Sackgasse ohne Wendemöglichkeit) entsprechend den gesetzlichen Anforderungen durchgeführt werden können, wo dies erforderlich ist. Ist die Anfahrt von Grundstücken durch Baustellen o.ä. vorübergehend oder aus anderen Gründen auf Dauer nicht möglich, hat der Auftragnehmer den günstigsten Haltepunkt anzufahren, der im Einvernehmen mit dem Auftraggeber festzulegen ist. 
Eine nicht rechtzeitige, nicht vollständige oder nicht ordnungsgemäße Erfüllung der auszuführenden Leistung berechtigt den Auftraggeber zur Reklamation der festgestellten Mängel gegenüber dem Auftragnehmer. Werden ordnungsgemäß und rechtzeitig bereitgestellte Behälter oder Abfälle nicht am vorgesehenen Tag entleert bzw. abgeholt, sind die Behälter oder Abfälle innerhalb einer Frist von 2 Werktagen zu entleeren bzw. abzuholen. Unterbleibt das Entleeren oder die Abfuhr, so ist der Auftraggeber berechtigt, diese Leistung durch Dritte auf Kosten des Auftragnehmers durchzuführen (siehe Besonderen Vertragsbedingungen, Ziffer 5.7 und 13). Unterbleibt eine Sammeltour infolge höherer Gewalt, ist diese nach Beseitigung des Hinderungsgrundes unmittelbar in Absprache mit dem Auftraggeber nachzuholen.
Der Auftragnehmer ist verpflichtet, alle Betriebs- und Leistungsstörungen zunächst telefonisch, danach unverzüglich per E-Mail oder Fax an den Auftraggeber zu melden. Dabei sind folgende Mindestinformationen an den Auftraggeber weiterzuleiten:
· Datum/Uhrzeit, Art der Abfuhr für nicht oder nicht qualitätsgerecht erbrachte Leistungen
· Grund (z. B. versperrte Straße) für nicht qualitätsgerecht erbrachte Leistungen.
Durch den Auftragnehmer ist weiterhin abzusichern, dass auf Anforderung des Auftraggebers eine kompetente Person, welche der deutschen Sprache bemächtigt ist, mit leistungsbezogenen Fach- und Ortskenntnissen z. B. zur Klärung von Reklamationen vor Ort kurzfristig erscheinen kann. 
Alle Reklamationen, welche dem Auftragnehmer durch die Bürger gemeldet werden, sind durch den Auftragnehmer zu dokumentieren. Die Liste ist dem Auftraggeber monatlich vorzulegen. 
[bookmark: _Toc231382677]Abfallberatung und Öffentlichkeitsarbeit inkl. Abfall-App (nur Los 1)
Der Auftragnehmer für Los 1 arbeitet den Abfuhrplan für die Stadt Erkelenz in Abstimmung mit dem Auftraggeber aus Los 2 (Grünschnitt). Alle Abfuhrtermine für den Abfallkalender sind dem Auftraggeber vom Auftragnehmer spätestens bis zum 01.10. eines jeden Vorjahres (z. B. 01.10.2027 für den Abfallkalender 2028) in schriftlicher und elektronischer Form zur Abstimmung und Genehmigung vorzulegen. Anschließend sind die Abfuhrtermine und der Abfallkalender zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer abzustimmen. 
Der Druck erfolgt zu Lasten des Auftragnehmers. Derzeit sind dies ca. 20.000 Exemplare. Diese Stückmenge ist durch den Auftragnehmer für die Jahre 2027 und 2028 fest einzuplanen. In den darauffolgenden Jahren wird durch Auftraggeber und Auftragnehmer beschaut, welche Bezirke überwiegend die digitale Informationsbeschaffung bevorzugen und wo dem folgend auf die haushaltsbezogene Verteilung der Abfallkalender verzichtet werden kann. Alternativ sollen hier zukünftig Exemplare des Abfallkalender zum Mitnehmen an zentralen Stellenausliegen. 
Die Zustellung des Abfallkalenders in Papierform an die Haushalte und Gewerbebetriebe der Stadt Erkelenz (derzeit ca. 19.000 Stück) erfolgt ebenfalls zulasten des Auftragnehmers bis zum 15. Dezember des Vorjahres (siehe Vertragsbedingungen der Stadt Erkelenz Ziffer 6.2). Die überzähligen Exemplare des Abfallkalenders sind dem Auftraggeber auszuhändigen. Die genaue Stückzahl ist nach Angaben des Auftraggebers bis zum 31.10. jeden Jahres für das Folgejahr (bis zum 31.10.2027 für 2028) festzulegen. 
Der Auftragnehmer erstellt für den Auftraggeber jeweils einen 4-seitig bedruckten Kalender (1 Blatt, Größe DIN-A3, mittig gefaltet, Papierqualität 100 g/m2). Der Abfallkalender ist mehrfarbig zu erstellen, und zwar dergestalt, dass jede abzufahrende Abfallfraktion (Restabfall, Bioabfall, Altpapier, Grünschnitt) und zusätzlich die von anderer Seite durchzuführenden Entsorgungsleistungen (Schadstoffsammlung, gelbe Tonne/gelbe Säcke – LVP) mit einer eigenen Farbe dargestellt wird. Der Abfallkalender enthält, sofern erforderlich, Angaben zu Bezirkseinteilungen. Der Abfuhrkalender soll unterstützend wirken auf das Sortierverhalten und die Mengenentwicklung, weiterhin hat er Tipps zur Abfallvermeidung bzw. aktuelle Themen zum Abfall, zu den Feier- und Ferientage aufzunehmen, die der Auftraggeber dem Auftragnehmer nennt. Für die Gestaltung des Abfuhrkalenders dient der Abfallkalender 2027, der als Beispiel, siehe Anlage 1, beigefügt ist. 
Die Stadt Erkelenz bietet auf der Internetseite bereits einen elektronischen Abfallkalender für die Bürger an. Der Auftragnehmer hat jährlich den elektronischen Abfallkalender für den Auftraggeber zu erstellen und dessen Funktion zu gewährleisten. Dieser hat jährlich bis zum 15.12. des Vorjahres auf der Internetseite der Stadt Erkelenz vom Auftragnehmer eingestellt und für die Bürger verfügbar zu sein (z. B. für 2028 bis 15.12.2027). Die Einbindung soll über einen zur Verfügung gestellten Link in die Internetpräsenz der Stadt erfolgen (siehe www.erkelenz.de/Rat& Verwaltung Bürgerportal/Veröffentlichungen/Abfall). 
Wünschenswert ist, dass der zukünftige Auftragnehmer von Los 1 weiterhin eine App zur Verfügung stellt. In der Abfall-App sollen dem Nutzer vorwiegend folgende Funktionen zur Verfügung stehen: 
· Einsicht aller Termine zur Behälterentleerung je Abfallart inkl. Exportierfunktion in eigenen Kalender,
· Informationen über die Sammlung und Annahme von Abfällen (Wohin muss Was),
· Push-Nachrichten zu Verschiebungen der Regelabfuhren der Behälter sowie zum Ausfall von Behälterentleerungen (inkl. Anzeige von Nachhol- bzw. Alternativterminen),
· Verweis auf Internetseite und Formularservice der Auftragnehmer von Los 2.
Zwingend für die Auftragnehmer in Los 1 und Los 2 ist die Bereitstellung eines digitalen Formularservices zu An- und Abmeldung der Behälter, der Änderung von Behältern sowie der Anmeldung der Abholung von Abfällen auf Abruf (Los 2), zur Reklamation etc., der plattformunabhängig über einen Link erreichbar sein muss (Mindestanforderung). 
Die Abfall-App sowie die möglichen Funktionen und technischen Spezifikationen sind auf gesonderter Anlage genau zu beschreiben. Die Beschreibung ist mit dem Angebot einzureihen. 
Weiterhin hat der Auftragnehmer über (s)eine Internetseite alle wichtigen Informationen für die Bürger der Stadt Erkelenz zur Verfügung zu stellen. Dies gilt vor allem zur Erreichbarkeit des Auftragnehmers für den Bürger und sonstige Anfragen. Die Telefonnummer der unter Abschnitt 4.1 einzurichtenden Hotline ist auf der Internetseite präsent zu platzieren und deutlich hervorzuheben. Neben dem Abfallkalender sind auf der Internetseite vor allem ein Formularservice für Behälteranmeldungen und -abmeldungen (Los 1) und für die Anmeldung der haushaltsnahe Abfallabholung auf Abruf (Los 2) zur Verfügung zu stellen.
[bookmark: _Toc231382678]Fahrzeuge
Der Auftragnehmer ist verpflichtet seinen Betrieb jederzeit so einzurichten, dass er in der Lage ist, die Anforderungen der öffentlichen Abfallentsorgung zu erfüllen. Der Auftragnehmer setzt Sammelfahrzeuge ein, die – soweit zutreffend – den Anforderungen der aktuellen Normenreihe DIN EN 1501 sowie allen arbeitsschutzrechtlichen, straßenverkehrsrechtlichen (u. a. Beschränkungen des zulässigen Gesamtgewichts von Sammelfahrzeugen), versicherungsrechtlichen und sonstigen Vorschriften entsprechen (DGUV-Regeln). Alle eingesetzten Fahrzeuge und gestellten Abfallcontainer haben stets die Leistungsanforderungen entsprechend der Ausschreibung zu erfüllen und sind ständig in betriebssicherem und optisch einwandfreiem Zustand zu halten. Die Fahrzeuge müssen geeignet und uneingeschränkt für den Verkehr auf öffentlichen Straßen zugelassen sein sowie den gültigen rechtlichen Vorschriften entsprechen. Beim Transport müssen die Transporteure die einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere die Bestimmungen zu Arbeits- und Lenkzeiten und der Geräte- und Maschinenlärmschutzverordnung (32. BImSchV), einhalten. 
Der Auftragnehmer hat mit seiner eingesetzten Technik zu gewährleisten, dass alle bereitgestellten und nach der jeweils gültigen Abfallentsorgungssatzung zugelassenen Abfallbehälter/Abfallsäcke geleert/gesammelt werden können sowie alle dem Anschluss- und Benutzungs-zwang der jeweils gültigen Abfallentsorgungssatzung unterliegenden Grundstücke, die an öffentlichen und an nicht gewidmeten, aber dem öffentlichen Verkehr dienenden privaten Straßen und Wegen liegen, anzufahren. 
Die in dieser Leistungsbeschreibung vom Auftragnehmer geforderten Leistungen und der Service dürfen durch die Technik des Sammelfahrzeuges nicht eingeschränkt oder vermindert werden. 
Die Stadt Erkelenz weist die Bauunternehmen bei Vertragsvergabe an, die Abfallbehälter zur nächsten, vom Entsorgungsfahrzeug befahrbaren Straße zu bringen. Hierzu sollen die Bauunternehmen im Vorfeld Kontakt bezüglich einer Sammelstelle mit dem Auftragnehmer aufnehmen. Sollte das nicht funktionieren, ist zunächst durch Kommunikation zwischen dem Fahrer des Sammelfahrzeuges und dem Vorabeiter der Baustelle eine Sammelstelle zu finden, klappt das nicht, kann der Auftraggeber Hilfestellung geben. Bei Tagesbaustellen oder durch Handwerkerfahrzeuge verstellte Straßen ist ebenfalls erst die Kommunikation Fahrer – Verursacher der Störung zu suchen. Ist aufgrund von unvorhergesehenen Baustellen oder Straßensperrungen eingeschränkt, so hat der Auftragnehmer mit den durchführenden Unternehmen Kontakt aufzunehmen, so dass die Abfallsammlung auch in diesen Fällen sichergestellt wird und den Abfallerzeugern in dem betreffenden Gebiet / der betreffenden Straße keine Nachteile entstehen. Der Auftraggeber ist darüber zu informieren. 
Alle Sammel- und Transportfahrzeuge müssen optisch und technisch einwandfrei sein und mindestens der EURO-Norm 6 genügen.
Der Einsatz von Heckladern für die Abfuhr von Restabfall und Bioabfall sowie Altpapier wird vom Auftraggeber bevorzugt. Der Einsatz von Seitenladern ist in vielen Straßen wegen der geringen Straßenbreite problematisch (siehe Anlage 2 Auflistung problematische Straßen), wird in Ausnahmefällen (z. B. als Reservefahrzeuge) unter Berücksichtigung der Gefährdungsbeurteilung sowie der Einhaltung aber verkehrsrechtlichen und standortspezifischen Anforderungen aber gestattet. 
Es sind die Witterungsverhältnisse insbesondere in den Monaten Oktober bis März/April zu beachten; die Straßen sind nur mit Winterreifen zu befahren.
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Die Anlieferungen des eingesammelten Abfalls sind mit Angabe eindeutiger Zuordnung zu der in der Stadt Erkelenz erfolgten Einsammlung, Abfallart, Name des Fahrers in Klarschrift, Wiegebeleg einer geeichten Waage mit Nettogewicht – wie in der Leistungsbeschreibung gefordert – in Menge, Datum, Uhrzeit, Nummernschild des Fahrzeuges, Unterschrift des Fahrers und der Annahmestelle für die Beseitigung bzw. Verwertung (auch in Listenform zulässig) zu dokumentieren. 
Diese Nachweise sind dem Auftraggeber in Form von Kopien monatlich bis zum 15. des Folgemonates in der Regel mit der Rechnungsstellung (Abschlagszahlung) kostenfrei vorzulegen. Vergütung und Rechnungsstellung siehe Vertragsbedingungen der Stadt Erkelenz Ziffer 9. 
Der Auftragnehmer stellt dem Auftraggeber die erforderlichen Angaben/Daten zu Mengen etc., die für die Gebührenabrechnung/-kalkulation, für die gesetzlich geforderte Abfallbilanz (Abfallbilanz- und Konzeptverordnung) und gemäß der Nachweisverordnung etc. benötigt werden, zur Verfügung. Die Daten für die Gebührenabrechnung/-kalkulation werden dem Auftraggeber als EDV-verarbeitbare Daten zur Verfügung gestellt. Die Art und Form der EDV-Daten sind mit dem Auftraggeber abzustimmen.
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Die Behälter für Restabfall, Bioabfall und Altpapier sind in der Stadt Erkelenz Mietbehälter und im Eigentum des Auftragnehmers. Der Auftragnehmer beschafft die Abfallbehälter (MGB - Müllgroßbehälter), die der DIN EN 840 entsprechen, in den Farben grau für Restabfall, braun für Bioabfall (brauner Deckel/grauer Korpus ebenfalls zulässig) und blau  für Altpapier (blauer Deckel/ grauer Korpus ebenfalls zulässig) entsprechend der geltenden Fassung der Abfallentsorgungssatzung des Auftraggebers und liefert diese nach Anweisung des Auftraggebers an den der öffentlichen Abfallentsorgung angeschlossenen Grundstücke an und übergibt sie den Benutzern.
Im Auftragsgebiet gibt es Behälter der Größe MGB 40-Liter bis 1.100-Liter (Los 1). Zusätzlich stehen im Auftragsgebiet folgende Container:
Container Baubetriebshof Erkelenz-Mitte (Los 3)
Auf dem Baubetriebshof Erkelenz-Mitte steht ein Abrollcontainer mit ca. 38 m3 Volumen, der für das Zwischenlagern von widerrechtlich auf öffentlich zugänglichen Flächen abgelagerten Abfällen genutzt wird. Die Außenmaße des derzeit eingesetzten Containers (ca. 2,45 m breit/ ca. 2,46 hoch / ca. 6,50 m lang) sind einzuhalten, da dieser aus organisatorischen und arbeitstechnischen Gründen in einer abgeschrägten vorne offenen Box abgestellt werden muss. Die Anzahl der Leerungen bzw. des Containertausches auf dem Baubetriebshof Erkelenz-Mitte (Abholung voller Container gegen Aufstellung leerer Container) auf Abruf sind ca. 52 Abholungen/Tauschvorgänge pro Jahr.
Altpapierpresscontainer Grünannahmestelle der Stadt Erkelenz (Los 3)
Auf der Grünannahmestelle der Stadt Erkelenz steht ein Presscontainer mit ca. 18 m3 Volumen für Altpapier. Die Anzahl der Leerungen bzw. des Containertausches auf der Grünannahmestelle der Stadt Erkelenz erfolgt in den Sommermonaten ca. zweimal und in den Wintermonaten der Öffnungszeiten ca. einmal in der Woche (Abholung voller Container gegen Aufstellung leerer Container) auf Abruf sind ca. 90 Abholungen/Tauschvorgänge pro Jahr.
Die Entwicklung des Behälterbestandes in der Stadt Erkelenz seit dem Jahr 2022 sowie die Prognose für den leistungszeitraum (Durschnitt während der Leistungserbringung) zeigt die nachfolgende Tabelle 4. Basismonat für die Behälterzahlen ist der Oktober eines jedes Jahres. Die Anzahl der Säcke für Altpapier und Restabfall, welche durch die Sackständerkunden bereitgestellt wurden, ist Tabelle 6 zu entnehmen. 
Insgesamt haben die Behälterzahlen über alle Abfallarten in den letzten vier Jahren jährlich zugenommen. Beim Restabfall konzentriert sich das im Wesentlichen auf die Behältergrößen 120 Liter und 240 Liter, beim Bioabfall auf die Behältergröße 240 Liter. Die Zunahme der Behälterzahlen beim Altpapier ist im Wesentlichen auf den stark angestiegenen Anteil an Pappe und Kartonagen am Altpapiergemisch zurückzuführen. Dies verursacht, dass das zur Verfügung stehende Behältervolumen trotz gleichbleibender bis abnehmender Behältergewichte schneller erschöpft ist. Die Anzahl der bereitgestellten Altpapiersäcke ist mit 370 Stück pro Jahr in den letzten drei Jahren auf einem konstanten Niveau geblieben. 
Die Anzahl der verkauften Restabfallsäcke war in den letzten drei Jahren leicht rückläufig. Gleichermaßen ist die Anzahl der bereitgestellten Restabfallsäcke ebenfalls leicht rückläufig. 

[bookmark: _Ref225494078][bookmark: _Toc229997394]Tabelle 4:	Behälterbestand Stadt Erkelenz zum 31.10. des jeweiligen Jahres
	Bezeichnung
	2022
	2023
	2024
	2025
	Prognose (Ø)

	
	[Stck.]
	[Stck.]
	[Stck.]
	[Stck.]
	[Stck.]

	Behälterbestand Restabfall (graue Tonne)

	Restabfallbehälter 40 Liter
	1.202
	1.197
	1.164
	1.152
	1.150

	Restabfallbehälter 60 Liter
	2.240
	2.234
	2.223
	2.202
	2.200

	Restabfallbehälter 80 Liter
	4.948
	4.936
	4.947
	4.919
	5.000

	Restabfallbehälter 120 Liter
	5.390
	5.503
	5.560
	5.601
	5.650

	Restabfallbehälter 240 Liter
	2.663
	2.725
	2.811
	2.903
	3.000

	Restabfallbehälter 770 Liter (wöchentliche Leerung)
	12
	13
	16
	16
	16

	Restabfallbehälter 770 Liter (14-tägliche Leerung)
	55
	56
	62
	68
	70

	Restabfallbehälter 770 Liter (4-wöchentliche Leerung)
	16
	16
	16
	18
	20

	Restabfallbehälter 1.100 Liter (wöchentliche Leerung)
	79
	82
	82
	83
	83

	Restabfallbehälter 1.100 Liter (14-tägliche Leerung)
	76
	88
	95
	96
	97

	Restabfallbehälter 1.100 Liter (4-wöchentliche Leerung)
	12
	15
	15
	13
	13

	Summe Restabfallbehälter (40 Liter bis 1.100 Liter)
	16.693
	16.865
	16.991
	17.071
	17.299

	Restabfallsäcke (Verkauf)
	2.690
	3.123
	3.447
	2.935
	3.000

	Restabfallsäcke (bereitgestellt)
	249
	249
	209
	209
	200

	Behälterbestand Bioabfall (braune Tonne)

	Bioabfallbehälter 80 Liter
	1.963
	2.009
	2.038
	2.067
	2.070

	Bioabfallbehälter 120 Liter
	1.521
	1.578
	1.630
	1.670
	1.700

	Bioabfallbehälter 240 Liter
	1.106
	1.157
	1.210
	1.274
	1.300

	Bioabfallbehälter 770 Liter 
	8
	8
	8
	9
	9

	Bioabfallbehälter 1.100 Liter
	3
	3
	5
	4
	5

	Summe Bioabfallbehälter (80 Liter bis 1.100 Liter)
	4.601
	4.755
	4.891
	5.024
	5.084

	Behälterbestand Altpapier (inklusive Altpapiersäcke)

	Altpapierbehälter 120 Liter
	1.845
	1.837
	1.827
	1.803
	1.800

	Altpapierbehälter 240 Liter
	14.543
	14.704
	14.836
	14.917
	14.960

	Altpapierbehälter 770 Liter (wöchentlich)
	12
	12
	12
	12
	12

	Altpapierbehälter 770 Liter (14-täglich)
	25
	28
	28
	29
	29

	Altpapierbehälter 770 Liter (4-wöchentlich)
	76
	75
	108
	93
	98

	Altpapierbehälter 1.100 Liter (wöchentlich)
	27
	27
	26
	26
	26

	Altpapierbehälter 1.100 Liter (14-täglich)
	83
	87
	95
	100
	110

	Altpapierbehälter 1.100 Liter (4-wöchentlich)
	82
	95
	163
	99
	105

	Summe Altpapierbehälter (120 Liter bis 1.100 Liter)
	16.693
	16.865
	17.095
	17.079
	17.140

	Altpapiersäcke (bereitgestellt)
	340
	370
	370
	370
	370

	Abrollcontainer Baubetriebshof und Grünannahmestelle Stadt Erkelenz (Los 3)

	Abrollcontainer 38 m3 für gemischte Siedlungsabfälle
(ca. 52 Abholungen pro Jahr)
	1
	1
	1
	1
	1

	Abrollcontainer 18 m3 für Altpapier
(etwa 90 Abholungen pro Jahr)
	1
	1
	1
	1
	1

	Summe Abrollcontainer
	2
	2
	2
	2
	2




Die Anzahl und die Größe der Abfallbehälter richten sich nach den Bedürfnissen der angeschlossenen Grundstücke. Es bleibt dem Grundstückseigentümer überlassen, Anzahl und Größe der Abfallbehälter für Restabfall, Bioabfall und Altpapier gemäß den Bestimmungen der Abfallsatzung der Stadt Erkelenz zu wählen. Jedes Grundstück muss einen Restabfallbehälter bzw. alternativ Restabfallsäcke vorhalten. Grundstücke auf denen die Aufstellung eines Abfallbehälters für Restabfall aus Platzgründen nicht möglich oder nicht zumutbar ist (sogenannte „Sackständerkunden"), nutzen Restabfallsäcke, siehe Anlage 5 „Abfallsatzung Stadt Erkelenz". Jedes angeschlossene Grundstück hat mindestens einen Abfallbehälter für Altpapier bzw. alternativ Altpapiersäcke für Grundstücke, auf denen die Aufstellung eines Abfallbehälters für Altpapier aus Platzgründen nicht möglich oder nicht zumutbar ist (sogenannte „Sackständerkunden") und auf Antrag eine „Braune Tonne" für Bioabfall. Ausnahmen hiervon sind Grundstücksgemeinschaften, Nachbargrundstücke, die gemeinschaftlich einen Behälter nutzen. 
Die MGB 770-Liter und 1.100-Liter werden derzeit in einer gemeinsamen Sammeltour mit den MGB 40-Liter bis 240-Liter abgefahren, wenn der Abfuhrrhythmus es zulässt, siehe Anlage 1 Abfallkalender 2026". Die Leerung/Austausch des Abrollcontainers (voller gegen leerer Abrollcontainer ca. 38 m3) für den Baubetriebshof Erkelenz-Mitte, Richard-Lucas-Straße 2, 41812 Erkelenz und des Altpapierpresscontainers (voller gegen leerer Presscontainer ca. 18 m3) für die Grünannahmestelle der Stadt Erkelenz, Ferdinand-Glasen-Straße 100, 41812 Erkelenz erfolgt nach Bedarf.
[bookmark: _Toc231382681]Anzahl Behälteränderung 
Beantragen Nutzer eine kostenpflichtige Volumenänderung von Abfallbehältern nach der Erstauslieferung beim Auftraggeber und genehmigt dieser den Antrag, dann ist der Auftragnehmer verpflichtet, die Änderung bzw. Lieferung des beantragten Behälters nach Mitteilung durch den Auftraggeber beim nächsten Behälteränderungsdienst vorzunehmen. Der Auftraggeber vergütet derzeit und ebenfalls ab 01.01.2027 ausschließlich die Volumenänderungen der ,,Grauen Tonnen" für Restabfall, der „Braunen Tonnen" für Bioabfall und der ,,Blauen Tonnen" für Altpapier. In nachfolgender Tabelle 5 sind ausschließlich die zu vergüteten Volumenänderungen der Restabfall, Bioabfall- und Altpapierbehälter seit dem Jahr 2022 aufgeführt. 
[bookmark: _Ref225508653][bookmark: _Toc229997395]Tabelle 5:	Tauschvorgänge seit dem Jahr 2022 Rest- und Bioabfall 
	Abfallbehälter
	2022
	2023
	2024
	2025
	Prognose (Ø)

	MGB 40 Liter bis 1.100 Liter

	Restabfall
	268
	182
	232
	238
	240

	Bioabfall 
	7
	13
	16
	22
	22

	Altpapier
	7
	17
	20
	15
	18

	Summe
	282
	200
	268
	275
	280


Der überwiegende Teil der Behältertauschvorgänge (etwa 95 %) betrifft die Restabfallbehälter der Behältergrößen 40 Liter bis 240 Liter. 


[bookmark: _Toc231382682]Abfallsäcke
Beschaffung der Restabfallsäcke zum Verkauf
Der Auftragnehmer bestellt die Restabfallsäcke und beliefert die Stadt Erkelenz (derzeit Bürgerbüro) mit Restabfallsäcken (70-Liter – PE-Plastik-Säcke), die den Aufdruck „Restabfall" und "Stadt Erkelenz" haben müssen. Dies ist mit dem Auftraggeber abzustimmen. Die Anzahl der seit dem Jahr 2022 verkauften Restabfallsäcke ist Tabelle 4 zu entnehmen. Das Bürgerbüro der Stadt Erkelenz (Verkaufsstelle) verkauft die Restabfallsäcke auf Nachfrage an die Bürger der Stadt Erkelenz. Die Stadt Erkelenz bestellt beim Auftragnehmer nach Bedarf die Restabfallsäcke zum Verkauf. Es gibt keinen festen Bestellmodus. Der Auftragnehmer beliefert die Stadt Erkelenz zeitnah und nach Abstimmung mit den bestellten Restabfallsäcken. Bei der Leerung der Restabfallbehälter hat der Auftragnehmer die Restabfallsäcke der Stadt Erkelenz mit abzufahren. Andere als die zugelassenen Restabfallsäcke darf der Auftragnehmer nur nach einer Einverständniserklärung des Auftraggebers einsammeln. 
Die Anzahl der verkauften Restabfallsäcke belief sich im Jahr 2025 auf 2.935 Stück (siehe Tabelle 4). Für den Leistungszeitraum geht der Auftraggeber von etwa 3.000 Restabfallsäcken (Durchschnitt im Leistungszeitraum) zum Verkauf aus. 
[bookmark: _Ref225758851]Sackständerkunden
Für die „Sackständerkunden" ist die Aufstellung von Abfallbehältern für Restabfall und Altpapier nicht möglich. Diese Anschlusspflichtigen können 70-Liter Restabfallsäcke und 70-Liter Altpapiersäcke bei der Stadt Erkelenz beantragen. Die sogenannten „Sackständerkunden" sind Anschlussnehmer, die dem Jahresvolumen entsprechend Restabfallsäcke und Altpapiersäcke erhalten. Der Auftragnehmer hat die Säcke an die Stadt Erkelenz zu liefern. Die Auslieferung ist zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer abzustimmen. Bei der Leerung der Restabfallbehälter sind die Restabfallsäcke (Los 1) und bei der Leerung der Altpapierbehälter die Altpapiersäcke (Los 1) der "Sackständerkunden" vom Auftragnehmer mit abzufahren.
[bookmark: _Ref225499331][bookmark: _Toc229997396]Tabelle 6:	Anzahl Sackständerkunden seit dem Jahr 2022
	Anzahl
	2022
	2023
	2024
	2025

	Sackständerkunden
	15
	15
	14
	14


Die Abrechnung für die Restabfallsäcke und Altpapiersäcke der "Sackständerkunden" erfolgt zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer. Der Auftragnehmer erhält für die Beschaffung sowie für die Sammlung und den Transport vom Auftraggeber ein Entgelt gemäß Angebot.


[bookmark: _Toc231382683]Abfallmengen
Durch den zukünftigen Auftragnehmer sind die durch die Bürger überlassenen Abfälle einzusammeln und zu transportieren. Gegenstand der Leistungserbringung sind folgende Abfallarten: 
	Los 1:
	· Restabfall
· Bioabfall
· Altpapier

	Los 2:
	· Sperrmüll
· Altholz
· Grünabfall
· Altmetall
· EAG 

	Los 3:
	· gemischte Siedlungsabfälle
· Altpapier
· Schadstoffe (Bauhof)
· EAG (Kleingeräte)
· Altmetall


Die nachfolgende Tabelle 7 zeigt die Entwicklung der Abfallmengen je Abfallart seit dem Jahr 2022 sowie die Abfallmengenprognose je Abfallart (Durchschnitt für den Leistungszeitraum) und Los:
[bookmark: _Ref225515695][bookmark: _Toc229997397]Tabelle 7:	Entwicklung der Abfallmengen seit dem Jahr 2022 und Prognose für den Leistungszeitraum
	Abfallart
	2022
	2023
	2024
	2025
	Prognose (Ø)

	
	[t/a]
	[t/a]
	[t/a]
	[t/a]
	[t/a]

	Los 1 – behältergestützte, haushaltsnahe Abfallsammlung

	Restabfall
	8.167
	8.322
	8.593
	8.632
	8.650

	Bioabfall
	1.544
	1.659
	1.668
	1.599
	1.600

	Altpapier
	1.811
	2.164
	2.083
	1.679
	1.850

	Los 2 – haushaltsnahe Abfallsammlung auf Abruf

	Restsperrmüll
	802
	815
	1.039
	1.392
	1.250

	Altholz
	1.009
	934
	993
	880
	850

	Grünabfall
	354
	381
	462
	472
	480

	Altmetall
	0
	0
	0
	0
	0

	EAG
	68
	66
	52
	49
	50

	Los 3 – Dienstleistungen Bauhof und Grünannahmestelle Erkelenz

	Gem. Siedlungsabfälle (Abrollcontainer 38 m3)
	202
	236
	250
	249
	240

	Altpapier (Abrollcontainer 17 m3)
	249
	473
	243
	319
	350

	Schadstoffe 
	< 1
	< 1
	< 1
	< 1
	< 1

	EAG 
(Kleingeräte) 
(Grünannahmestelle)
	60,0
	72,18
	30,74
	23,54
	30,5

	Altmetall (Bauhof und Grünannahmestelle)
	3,0
	3,0
	3,0
	3,0
	3,0


Die Grünabfallmengen, wie z. B. Hecken- und Strauchschnitt, Rasen, Laub etc., die an einer im Stadtgebiet liegenden Grünannahmestelle der Stadt Erkelenz (Ferdinand-Clasen-Straße 100) zusätzlich von den Bürgern der Stadt Erkelenz kostenlos angeliefert werden können sind nicht Gegenstand der vorliegenden Ausschreibung. 
Alle Prognosen sind eine unverbindliche Hochrechnung auf Grundlage der derzeitigen Mengen und Vorgänge und dienen zur Orientierung der Bieter. Der Auftraggeber übernimmt keine Garantie für die Richtigkeit und das Eintreffen der Prognosen. Die prognostizierten Mengen und Leistungsdaten dienen der Wertung der Angebote. Die Abrechnung erfolgt ausschließlich auf der Grundlage der tatsächlichen durch den Auftragnehmer erbrachten Leistungen. Abweichungen von der Prognose berechtigen den Auftragnehmer nicht zur Vertrags- oder Preisanpassung. In den folgenden Kapiteln sind vor allem die Mengen und Leistungsdaten zusammengefasst, die für die Kalkulation des Angebotes bzw. für die Preiseintragungen von besonderer Bedeutung sind. Weitere Information zu den Mengen bzw. Leistungsdaten sind in den Leistungsbeschreibungen der jeweiligen Leistungen enthalten.
[bookmark: _Toc231382684]Beschreibung der Leistungserbringung in den einzelnen Losen
[bookmark: _Toc231382685]Leistungsbeschreibung Los 1
Los 1 umfasst alle behältergestützten, haushaltnahen Sammelleistungen im Holsystem inkl. Behälterbeschaffung und -bereitstellung sowie Behältermanagement/Behälteränderungsdienst. Die haushaltsnahen Sammelleistungen umfassen die Abfallarten Restabfall, Bioabfall und Papier (Blaue Tonne). Die haushaltsnahe Sammlung von Leichtverpackungen (Gelbe Tonne), welche in der Zuständigkeit der Dualen Systeme befinden, sind nicht Gegenstand der vorliegenden Ausschreibung. Ein weiterer Bestandteil von Los 1 ist die Verwertung der eingesammelten Bioabfälle (Biotonne).
Für die Leistungserfüllung in den einzelnen Losen gelten die zuvor genannten Allgemeinen Anforderungen gleichermaßen, es sein denn es wird explizit auf eine andere, losspezifische Regelung hingewiesen. 
[bookmark: _Toc231382686]Anforderung an die Gestellung der Behälter
Die Restabfallbehälter MGB 40-Liter, 60-Liter, 80-Liter, 120-Liter, 240-Liter, 770-Liter und 1.100-Liter und Bioabfallbehälter MGB 80-Liter, 120-Liter, 240-Liter, 770-Liter und 1.100-Liter sowie die Altpapierbehälter MGB 120-Liter, 240-Liter, 770-Liter und 1.100-Liter befinden sich im Eigentum des Auftragnehmers. Der Auftragnehmer beschafft die Abfallbehälter, die der DIN EN 840 und geltenden Sicherheitsvorgaben entsprechen (z. B. 770-Liter und 1.100-Liter MGB mit Rund-/ Schiebedeckel müssen Sicherheitsdeckel gemäß DIN EN 840 haben), in den Farben grau für Restabfall, braun für Bioabfall (brauner Deckel/grauer Korpus ebenfalls zulässig) und blau für Altpapier (blauer Deckel/grauer Korpus ebenfalls zulässig) entsprechend der geltenden Fassung der Abfallentsorgungssatzung des Auftraggebers und liefert diese nach Anweisung des Auftraggebers an den der öffentlichen Abfallentsorgung angeschlossenen Grundstücken an und übergibt sie den Benutzern. Grundsätzlich müssen die vom Auftragnehmer gestellten Abfallbehälter sauber und funktionstüchtig sein und neuwertigen Abfallbehältern entsprechen.
Alle Restabfall-, Bioabfall- und Altpapierbehälter müssen den Anforderungen der eingesetzten Fahrzeugtechnik entsprechen. Der Auftragnehmer sorgt für die Bereitstellung der Abfallbehälter, deren Abzug und für deren Umtausch sowie die Erstbelieferung von Neubaugrundstücken nach Anweisung durch den Auftraggeber. Die Erstauslieferung der Abfallbehälter an die Grundstückseigentümer hat durch den Auftragnehmer am Tag nach dem letzten für die jeweilige Abfallart vorgesehenen Abfuhrtag und in Abstimmung mit dem Auftraggeber zu erfolgen. Zur Planung der Behälterverteilung erhält der Auftragnehmer nach Auftragserteilung im Zuge der Leistungsvorbereitung von der Stadt Erkelenz eine vorläufige, aktuelle Stellliste mit u.a. folgenden Angaben: 
· Objektlage,
· Eigentümer, 
· Anschrift des Eigentümers und 
· Art und Anzahl der Abfallbehälter für die Erstausstattung. 
Die Liste wird dem Auftragnehmer voraussichtlich bis zum 30.09.2026 übergeben. Der Auftragnehmer hat dafür zu sorgen, dass jeder Anschlusspflichtige gemäß Abgleichsdatei mit den bestellten Behältern ausgestattet wird. Die genaue Terminplanung ist in Abstimmung mit dem Auftraggeber bis spätestens zum 01.11.2026 zu erstellen. Danach erfolgte Änderungen hat der Auftragnehmer bis zur Erstausteilung noch zu berücksichtigen. Die Information der Bürger über die Erstausteilung der Behälter erfolgt durch den Auftraggeber in Abstimmung mit dem Auftragnehmer. Der Auftragnehmer hat die durchzuführende Behälterverteilung zu beschreiben (Organisation der Erstausteilung, Nennung wie viele Teams eingesetzt werden, Verteilungsquote: Behälter/Team und Tag, Kommunikation mit Verwaltung und Bürger, etc. und Entwurf eines Zeitplanes sowie Referenzen zu Behälterverteilungen). Für die Erstauslieferung (auch bei späteren Erstauslieferungen eines Abfallbehälters für eine Abfallart) erfolgt keine gesonderte Vergütung. Ebenso bei Behälterabzug. Diese Leistung ist in den Entgelten für die jeweiligen Behälter zu berücksichtigen (,,Graue Tonne", ,,Braune Tonne", .,Blaue Tonne"). 
Vor Erstaufstellung der Abfallbehälter muss der Auftragnehmer durch Zertifikat nachweisen, dass die Abfallbehälter unabhängig von Behältertyp und -größe den Anforderungen der DIN EN 840 entsprechen und aus Kunststoff sind.
[bookmark: _Toc231382687]Behältermanagement und Behältertausch
Die Anschlusspflichtigen teilen der Stadtverwaltung einen Austausch ihrer Abfallbehälter bzw. eine Behälteränderung über das System „wastewatcher“ mit, meist aus Gründen der Neuaufstellung, des Behälterabzugs, der Beschädigung und des Abhandenkommens oder der Volumenänderung. Die Aufträge zu den Behälteränderungen werden vom Auftragnehmer abgearbeitet. Der Behälteränderungsdienst durch den Auftragnehmer hat einmal in der Woche bzw. wenn das Auftragskontingent erreicht ist an einem festen Wochentag in Abstimmung mit dem Auftraggeber zu erfolgen. Der Auftraggeber übermittelt am Freitag der vorherigen Woche die Liste mit den angemeldeten Behälteränderungen elektronisch als Exceldatei. Der Auftragnehmer hat nach durchgeführtem Tausch diese an den Auftraggeber schriftlich zu melden. Die durchgeführten Änderungen werden vom Auftragnehmer in die o.g. Behälteränderungsliste eingepflegt. Zusätzlich werden Gründe zu Fehlern bzw. Störungen (z. B. Behälter stand nicht draußen) eingetragen, sodass bei Rückfragen der Bürger Auskunft zu den Gründen gegeben werden kann. Die Daten werden zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer zeitnah, spätestens einen Tag nach den Behälteränderungen vor Ort bei den Bürgern ausgetauscht. Abweichungen hiervon sind zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer abzustimmen.
Volumenänderungen 
Beantragen Nutzer eine kostenpflichtige Volumenänderung (Entgelt Behälteränderungsdienst) von Restabfall- und Bioabfallbehältern sowie Altpapierbehältern nach der Erstauslieferung beim Auftraggeber und genehmigt dieser den Antrag, dann ist der Auftragnehmer verpflichtet, die Lieferung des beantragten Behälters nach Mitteilung durch den Auftraggeber vorzunehmen. 
Neuaufstellung, Abzug, defekte und abhanden gekommene Behälter 
Der Austausch von defekten oder abhanden gekommenen (z.B. im Müllfahrzeug) Restabfall-, Bioabfall- und Altpapierbehältern und die Neuaufstellung bzw. Abzug von Restabfall-, Bioabfall- und Altpapierbehältern, sind vom Auftragnehmer kostenlos zu tauschen, aufzustellen bzw. abzuziehen. Neuaufstellungen und Abzüge werden nicht vergütet. Dies hat der Auftragnehmer in der Behältermiete zu berücksichtigen. Im Fall der Beschädigung oder des Verlustes eines Abfallbehälters (z.B. Hineinfallen des Abfallbehälters in das Sammelfahrzeug) hat der Auftragnehmer den betreffenden Abfallerzeuger und den Auftraggeber unverzüglich darüber in Kenntnis zu setzen. Der Auftragnehmer hat in diesen Fällen innerhalb des wöchentlichen Behälteränderungsdienstes einen Ersatzbehälter zu stellen. Nicht funktionsfähige Behälter sind ebenfalls innerhalb des wöchentlichen Behälteränderungsdienstes nach Kenntnis auszutauschen. Alle für die Sammlung von Abfällen eingesetzten Behälter sind durch Wartung und Unterhaltung vom Auftragnehmer in einem funktionsfähigen Zustand zu halten. Die Ersatzgestellung und der Austausch von Behältern auf Grund von Beschädigung stellen Leistungen der Bestandspflege dar und sind durch den Auftragnehmer in eigener Verantwortung und ohne gesonderte Vergütung zu erbringen. Bei mutwilliger Beschädigung oder bei Entwendung ist der Auftragnehmer berechtigt, Schadensersatzansprüche gegen den Schädiger geltend zu machen. Ersatzansprüche gegenüber dem Auftraggeber sind ausgeschlossen.
[bookmark: _Toc231382688]Restabfall
Gegenstand der Leistung ist die Sammlung und der Transport von Restabfall im Holsystem durch Leeren von einheitlichen grauen 40-Liter, 60-Liter, 80-Liter, 120-Liter, 240-Liter, 770-Liter und 1.100-Liter- Abfallbehältern zur Restmüllerfassung einschließlich der Gestellung, Wartung und Reparatur der Abfallbehälter, der Auslieferung der Gefäße sowie des Behälteränderungsdienstes (Behälterservice). Beschaffung von 70-Liter Restabfallsäcken und Auslieferung an den Auftraggeber nach Abstimmung.
Die Entleerung der Restmüll-Behälter 40-Liter, 60-Liter, 80-l, 120-Liter, 240-Liter, 770-Liter und 1.100-Liter erfolgt satzungsgemäß grundsätzlich 14-tägig (26 Abfuhren pro Jahr). Für die 770-Liter und 1.100-Liter Abfallbehälter kann durch die Abfallerzeuger zusätzlich ein wöchentlicher Rhythmus (52 Abfuhren pro Jahr) sowie ein 4-wöchentlicher (13 Abfuhren pro Jahr) Abfuhrrhythmus beantragt werden. 
Derzeit ist es gestattet, die MGB 40-Liter bis 1.100-Liter im Rahmen einer gemeinsame Sammeltour zu leeren, wenn der Abfuhrrhythmus übereinstimmt. Bei der Entleerung der Restabfallbehälter sind auch alle bereitgestellten Restabfallsäcke mitzunehmen. Hierbei ist zu beachten, dass es sich bei den bereitgestellten Säcken auch um zugelassene Restabfallsäcke handelt. Es sind ausschließlich Restabfallsäcke mit der Aufschrift „Restabfall“ und „Stadt Erkelenz“ mitzunehmen. Alle Besonderheiten bei der Abfuhr und im Entsorgungsgebiet (siehe Abschnitt 3.1.1) sind bei der Leistungserbringung zu beachten.
Nach Beendigung der Sammeltour sind die eingesammelten Restabfälle zur Umschlaganlage Gangelt­ Hahnbusch des Kreises Heinsberg, Am Hahnbusch, 52538 Gangelt-Birgden (gelegen zwischen Geilenkirchen-Gillrath und Gangelt-Birgden an der K 3) zu befördern.
Sollte sich die oben genannte Entsorgungsanlage ändern, wird das Entgelt zum Transport der Restabfälle zur Umschlaganlage, welches durch den Bieter im Preisblatt einzutragen ist, angepasst. Referenzpunkt für die Berechnung der veränderten Entfernung ist die Stadtverwaltung Erkelenz. Zur Anpassung des Entgeltes hat der Bieter im Preisblatt ebenfalls ein Entgelt in EUR/tkm (netto), siehe Vertragsbedingungen der Stadt Erkelenz, anzugeben. 
Restabfallsäcke
Der Auftragnehmer bestellt die Restabfallsäcke und beliefert die Stadt Erkelenz (derzeit Bürgerbüro) mit Restabfallsäcken (70-Liter - PE-Plastik-Säcke), die den Aufdruck „Restabfall" und "Stadt Erkelenz" haben müssen. Dies ist mit dem Auftraggeber abzustimmen. Die Anzahl der Restabfallsäcke seit dem Jahr 2022 ist Tabelle 7 zu entnehmen. Das Bürgerbüro der Stadt Erkelenz (Verkaufsstelle) verkauft die Restabfallsäcke auf Nachfrage an die Bürger der Stadt Erkelenz. Die Stadt Erkelenz bestellt beim Auftragnehmer nach Bedarf die Restabfallsäcke zum Verkauf. Es gibt keinen festen Bestellmodus. Der Auftragnehmer beliefert die Stadt Erkelenz zeitnah und nach Abstimmung mit den bestellten Restabfallsäcken. Bei der Leerung der Restabfallbehälter hat der Auftragnehmer die Restabfallsäcke der Stadt Erkelenz mit abzufahren. Andere Abfallsäcke als die zugelassenen Restabfallsäcke darf der Auftragnehmer nur nach einer Einverständniserklärung des Auftraggebers einsammeln.
[bookmark: _Ref225507196][bookmark: _Toc231382689]Bioabfall
Einsammeln von Bioabfall im Holsystem durch Leeren von einheitlichen braunen bzw. grauer Korpus/brauner Deckel 80-Liter, 120·Liter, 240-Liter, 770-Liter und 1.100-Liter Biotonnen zur Bioabfallerfassung einschließlich der Gestellung, Wartung und Reparatur der Abfallbehälter, der Auslieferung der Gefäße sowie des Behälteränderungsdienstes. Die Entleerung der Biotonnen erfolgt in der Regel 14-tägig alternierend nach Abfuhrbezirken zur Restabfallsammlung. Dies sind 26 Abfuhren pro Jahr, siehe LB Ziffer 2.2. Besonderheiten im Entsorgungsgebiet gemäß Abschnitt 3.1.1 sind zu beachten.
Der eingesammelte Bioabfall kann derzeit vom Auftragnehmer selbst einer Verwertung in einer hierfür gesetzlich genehmigten Verwertungsanlage zugeführt werden. Hierfür war und ist ein Drittbeauftragungs- und Mitbenutzungsvertrag mit dem Kreis Heinsberg erforderlich, siehe "Muster Drittbeauftragungs- und Mitbenutzungsvertrag Kreis Heinsberg" Anlage 4 im Anhang. Alternativ kann der Auftragnehmer die Bioabfälle auch an den in Anlage 3 der Abfallsatzung des Kreises Heinsberg (Abfallsatzung Kreis Heinsberg" unter https://service.kreis-heinsberg.de und Hinweis im Anhang) genannten Anlagen anliefern. Der Auftragnehmer hat die Annahmestelle und Verwertungsanlage bei der Abgabe des Angebotes zu benennen. Bei der Verwertung der Bioabfälle ist eine möglichst hochwertige Verwertung (Vergärung mit Kaskadennutzung) anzustreben. 
Sollte diese Verwertungsmöglichkeit nicht mehr möglich sein, hat der Auftragnehmer den Bioabfall an der Umschlaganlage Gangelt-Hahnbusch des Kreises Heinsberg anzuliefern. Hierfür wird im Entgeltangebot/Preisblätter eine Bedarfsposition abgefragt. Der Kreis Heinsberg erhebt den Anspruch einer Option zur Übernahme der Verwertung des Bioabfalls innerhalb der Vertragslaufzeit. Zu welchem Zeitpunkt und inwieweit der Kreis Heinsberg überhaupt während der Vertragslaufzeit diese Option einlöst ist dem Auftraggeber derzeit nicht bekannt.
Sollte sich die oben genannte Entsorgungsanlage ändern, erhöht oder vermindert sich die Unternehmervergütung für den Bereich Transport von Restabfall je nach Entfernung von der Stadtverwaltung Erkelenz (Johannismarkt 17, 41812 Erkelenz) bis zur Entsorgungsanlage bei kürzester Entfernung nach dem Routenplaner Google Maps um folgenden Betrag je Kilometer und Gewicht je Jahr in EUR/tkm (netto), siehe Vertragsbedingungen der Stadt Erkelenz Ziffer 9.9.
[bookmark: _Ref225862710][bookmark: _Toc231382690]Altpapier
Einsammlung und Transport von Altpapier, Kartonagen im Holsystem durch Leeren von Abfallbehältern 120-Liter, 240-Liter, 770-´Liter und 1.100-Liter-MGB (einheitlich blau bzw. grauer Korpus/blauer Deckel) zur Altpapiererfassung einschließlich der Gestellung, Wartung und Reparatur der Abfallbehälter, der Auslieferung der Behälter sowie des Behälteränderungsdienstes (Behälterservice).
Die 4-wöchentliche Sammlung (13-Abfuhren pro Jahr) erfolgt durch den Auftragnehmer für die MGB 120-l, 240- l, 770-l und 1.100-l. Die MGB 770-l und 1.100-l werden zusätzlich 14-tägig (26 Abfuhren/Jahr) und wöchentlich (52 Abfuhren/Jahr) abgefahren, siehe Abschnitt 4.5. Besonderheiten im Abfuhrgebiet gemäß Abschnitt 3.1.1 sind zu beachten. Altpapier als Bündel oder in Kartonagen und Papiersäcken sowie ungebündeltes bzw. unverpacktes, z.B. in Plastikkörben und anderen wieder befüllbaren Behältnissen bereitgestelltes Altpapier (Nebengestellungen) darf nicht bei der Behältersammeltour mitgenommen werden. Der Auftragnehmer ist verpflichtet in Zusammenarbeit mit dem Auftraggeber und dem Kreis Heinsberg (siehe Vorgaben Kreis Heinsberg) eine einvernehmliche Lösung für Altpapier mit den Dualen Systemen zu finden und die Systeme an den Behältermieten, Sammel- und Transportkosten zu beteiligen.
In der blauen Tonne werden Verpackungen aus Papier, Pappe und Kartonagen (systempflichtig) und sonstiges Altpapier (kommunaler Anteil) gemeinsam gesammelt. Zur gemeinsamen Sammlung sowie der Beteilung der Systeme an den kosten des Sammelsystem besteht eine Abstimmungsvereinbarung zwischen dem Kreis Heinsberg und den Dualen System. Die aktuell Abstimmungsvereinbarung ist gültig bis zum 31.12.2028. Gemäß geltender Abstimmungsvereinbarung beträgt der kommunale Anteil am Sammelgemisch 66,5 Ma.-% und der systempflichtige Verpackungsanteil 33,5 Ma.-% (Angaben in Masseprozent). Nach geltender Abstimmungsvereinbarung sind die Systeme verpflichtet, mit dem für die Altpapiersammlung beauftragten Entsorgungsunternehmen einen separaten Vertrag über die Übernahme der bei der gemeinsamen Sammlung anfallenden Kosten für den systempflichten Anteil zu schließen. Dem Auftragnehmer wird demnach durch den Auftraggeber ausschließlich des kommunalen Anteiles (66,5 Ma.-%) des Altpapiergemisches vergütet. Das Entgelt für die Sammlung des systempflichtigen Verpackungsanteils (33,5 Ma.-%) erhält der Auftragnehmer von den Dualen Systemen. Der örE ist gemäß Abstimmungsvereinbarung weiterhin verpflichtet, den Dualen Systemen die Änderung des Vertragspartners (bei Neuausschreibung der Leistung) mitzuteilen. Das vom Bieter in das Preisblatt/Entgeltangebot einzutragenden Entgelte für die Sammlung (inkl. Behältermiete und Behälterservice) beziehen sich demnach ausschließlich auf den kommunalen Anteil von 66,5 Ma.-%. 
Die Abstimmungsvereinbarung wird mit den Dualen Systemen in der Regel im 3-Jahres-Rhythmus abgeschlossen bzw. neu verhandelt. In wie weit sich Änderungen für die Altpapiersammlung ab dem 01.01.2029 ergeben werden, kann durch den Auftraggeber derzeit nicht abgeschätzt werden. Der Auftragnehmer hat in jedem Fall Änderungen in der Abstimmungsvereinbarung, welche seinen Leistungsteil betreffen, in seiner Leistungserbringung umzusetzen. Über Änderungen informiert der Auftraggeber den Auftragnehmer rechtzeitig. 
Bei den Transportkosten für Altpapier werden ausschließlich der kommunale Anteil von 73,49 % (Masseprozent) der Altpapiermenge vergütet. Die restlichen 26,51 % (Massenprozent) Altpapier sind mit dem Dualen System (Systembetreiber) abzurechnen Sollte sich das Verhältnis kommunaler Anteil/Duales System - ändern, so wird dies angepasst. Siehe hierzu Vertragsbedingungen der Stadt Erkelenz Ziffer 15 Mitbenutzung Altpapiererfassung. 
Das eingesammelte Altpapier ist zu einer Übergabestelle des für die Verwertung zuständigen Drittbeauftragten zu transportieren. Derzeitige Auftragnehmer der Verwertung ist die Firma Drehkopf. Das eingesammelte Altpapier ist der Firma Drehkopf an ihrem Recyclingszentrum in Erkelenz zu übergeben (Adresse siehe Tabelle 3). Der Vertrag des Kreises mit der Firma Drehkopf endet zum 31.12.2027 (Verlängerungsoption bis 31.12.2028). Der Kreis Heinsberg hat in seiner Ausschreibung zur Altpapierverwertung generell die Vorgabe, dass die maximale Entfernung von 50 km von den Rathäusern (Stadtverwaltungen) aller kreisangehörigen Kommunen nicht überschritten werden darf.
Sollte sich die oben genannte Entsorgungsanlage ändern, erhöht oder vermindert sich die Unternehmervergütung für den Bereich Transport von Altpapier je nach Entfernung von der Stadtverwaltung Erkelenz (Johannismarkt 17, 41812 Erkelenz) bis zur Entsorgungsanlage bei kürzester Entfernung nach dem Routenplaner Google Maps um einen Betrag je Kilometer und Gewicht je Jahr in EUR/tkm (netto), siehe Vertragsbedingungen der Stadt Erkelenz Nummer 9.9.
[bookmark: _Toc231382691]Leistungsbeschreibung Los 2
Die Abfuhr von Sperrmüll (5PM), Altholz und Elektroaltgeräten (ausschließlich Elektrogroßgeräte, wie Haushaltsgroßgeräte, Kühl-/Gefriergeräte, Geräte der Unterhaltungselektronik etc. gern. ElektroG) einschließlich Altmetallen erfolgt nach Anmeldung auf Abruf. Die Anmeldungen erfolgen online oder per Anruf beim Auftragnehmer. 
Die Grünabfallabfuhr (Grünschnitt) erfolgt ohne Anmeldung flächendeckend im gesamten Stadtgebiet der Stadt Erkelenz viermal im Jahr.
Der Auftragnehmer darf bei der Abfuhr von Sperrmüll, Altholz, Elektrogroßgeräten einschließlich Altmetallen und Grünabfällen keinen Restabfall mitnehmen.
[bookmark: _Toc231382692]Anmeldung online und telefonisch
Die Anmeldung erfolgt direkt beim Auftragnehmer. Für die Beantragung der Abfuhr auf Abruf von Sperrmüll (Sperrgut), Altholz, Elektrogroßgeräte (Haushaltsgroßgeräte, Kühl-/ Gefriergeräte, Geräte der Unterhaltungselektronik etc. gern. ElektroG) und Altmetalle hat der Auftragnehmer ab 01.01.2027 ein Online-Verfahren (Anmeldemaske Internetseite oder Formularservice) und eine Hotline für telefonische Anmeldungen (siehe auch Abschnitt 4.1) für die Stadt Erkelenz einzurichten, wie derzeit bereits praktiziert (siehe aktueller Abfallkalender Anlage 1). Die Internetseite bzw. der digitale Formularservice des Auftragnehmers für Los 2 wird durch den Auftragnehmer des Loses 1 entsprechend im Abfallkalender sowie der in Los 1 anzubietenden Abfall-App verlinkt. 
Die Eingabemaske bei der Onlineanmeldung ist zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer abzustimmen. Besteller per Eingabemaske der Online-Anmeldung erhalten ihre Termine derzeit nach ca. 10–30 Minuten. Dies soll auch zukünftig so beibehalten werden.
Für die telefonische Anmeldung hat der Auftragnehmer im Abfallkalender eine gebührenfreie Telefonnummer bekannt zu geben, die eine umgehende Erreichbarkeit (innerhalb von max. 5 Minuten) zur Anmeldung von sperrigen Abfällen sicherstellt. Anrufer erhalten ihre Abholtermine sofort. Dies hat der Auftragnehmer zu gewährleisten.
Die Sammlung erfolgt nach Anmeldung bis zur Abholung in einem Zeitabstand von 4 bis zu maximal 6 Wochen je Abfuhrbezirk. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, dem Abfallbesitzer spätestens 1 Woche vor dem Abfuhrtermin digital oder telefonisch den Abholtermin mitzuteilen. Diesen Service hat der Bieter im Entgeltangebot/Preisblätter zu berücksichtigen. Für die Online Anmeldungen erhält der Auftraggeber jederzeit die Einsehbarkeit in das Anmeldesytem für Sperrmüll-, Altholz- und Elektrogroßgeräte/Altmetalle und die den Bürgern online mitgeteilten Abfuhrtermine. Für alle Abfuhren, die online, telefonisch und per Karte angemeldet wurden, erhält der Auftraggeber vom Auftragnehmer spätestens 4 Werktage vor dem Abfuhrtermin per E-Mail eine Excel-Liste über die anzufahrenden Grundstücke nach zugewiesenen Abfuhrterminen. Andere Lösungen hierzu sind nur in Abstimmung mit dem Auftraggeber und nach dessen Zustimmung möglich.
Gemäß geltender Entsorgungssatzung der Stadt Erkelenz zählen Elektro- und Elektronikaltgeräte (EAG) ebenfalls zu dem Sammelbegriff „Sperrmüll“. Wenn nachfolgend demnach von Sperrmüll die Rede ist, treffen die Vorgaben ebenfalls auf die Abholung und den Transport von EAG auf Abruf zu. Die Sammlung auf Abruf im haushaltsnahen Holsystem beschränkt sich auf Großgeräte wie zum Beispiel Kühlschränke, Gefrierschränke oder Waschmaschinen. Elektrokleingeräte sowie Beleuchtungsmittel (zum Beispiel Leuchtstoffröhren) sind durch den Bürger selbst an der Grünannahmestelle der Stadt Erkelenz oder einer anderen Übergabestelle gemäß ElektroG im Kreis Heinsberg anzuliefern. 
Nachtspeicheröfen und Photovoltaikmodule sind wegen ihres Gewichtes vom Einsammeln und Befördern ausgeschlossen. Für Gegenstände, die durch das Personal der Abfallabfuhr von Hand nicht verladen werden können (schwerer als 40 kg pro Stück), besteht keine Entsorgungspflicht. Nicht zu sperrigen Abfällen gehören verwertbare Abfälle wie z.B. Zeitungen, Zeitschriften und Kartonagen (gebündelt oder ungebündelt), sowie Abfälle, die in zugelassenen Abfallsäcken verpackt werden. Weiterhin gehören nicht zum Sperrmüll: 
· Haushaltsabfälle, 
· Kleingartenabfälle, 
· Gewerbeabfälle sowie 
· Abfälle, die bei Bau-, Umbau- oder Reparaturarbeiten auf dem Grundstück oder an Bauwerken angefallen sind (z.B. Steine, Dachziegel und -pappen, Rollläden, Toilettentöpfe, Türen, Wannen, Waschbecken, Öltanks, Heizkörper), 
· Fahrzeugwracks und Autoreifen sowie
· Gegenstände, die einer Sonderabfallbehandlung zuzuführen sind.
[bookmark: _Toc231382693]Sammlung und Transport von Sperrmüll auf Abruf
Sammlung auf Abruf bzw. nach Anmeldung
Sperrmüll ist vom Anschlusspflichtigen getrennt nach den Abfallfraktionen
· Altholz,
· EAG, 
· Restsperrmüll und 
· Altmetall 
am satzungsgemäß vorgeschriebenen Ort bereitzustellen und müssen am Abholtag getrennt nach diesen Abfallfraktionen von diesem Ort durch den Auftragnehmer abgefahren werden. Die Anschlusspflichtigen haben gemäß § 17 der Abfallsatzung die sperrigen Abfälle bis spätestens 6.00 Uhr am Abholtag und frühestens ab 18 Uhr am Vortag bereitzustellen.
Bei der Abholung von Sperrmüll sind die satzungsrechtlichen Mengenvorgaben zu beachten. Derzeit dürfen durch die Bürger maximal 3 m3 Sperrmüll je Anmeldung und Abfuhr bereitgestellt werden. Mehrmengen, die über diese Vorgabe hinaus gehen, sind durch den Auftragnehmer nicht mitzunehmen. Der Auftragnehmer ist verpflichtet im Abfallkalender und bereits bei Anmeldung der Abholung auf die Mengenbeschränkung und deren Einhaltung hinzuweisen. 
Zusätzlich zur haushaltsnahen Sammlung von Sperrmüll auf Abruf haben die Bürger die Möglichkeit, Restsperrmüll und Altholz gebührenfrei an den Kleinanlieferungsplätzen des Kreises Heinsberg in Gangelt-Hahnbusch oder in Wassenberg-Rothenbach selbst anzuliefern. Die Anlieferung ist auf zweimal pro Jahr und Haushalt (jeweils 2 m3) beschränkt. Elektroaltgeräte (Elektrogroßgeräte, wie z. B. Haushaltsgroßgeräte, Kühl-/ Gefriergeräte, Geräte der Unterhaltungselektronik sowie Elektrokleingeräte) können von den Bürgern der Stadt Erkelenz kostenlos nur beim Kleinanlieferplatz der Umschlaganlage Gangelt-Hahnbusch angeliefert werden. Der Kleinanlieferplatz Wassenberg-Rothenbach nimmt nur Elektrokleingeräte und Geräte der Unterhaltungselektronik von den Bürgern an.
Bei der Sammlung und dem Transport sowie der Übergabe der verschiedenen Gruppen von Elektroaltgeräten ist das ElektroG zu beachten. Vorgaben der Gefahrgutregelungen sind ebenfalls zu beachten, so dass Elektroaltgeräte ADR-konform gesammelt und transportiert werden. Die gesetzlichen Vorgaben für die Sammlung und den Transport von Elektroaltgeräten und die Vorgaben des Kreises Heinsberg hierzu sind vom Auftragnehmer einzuhalten, siehe Anlage 9 "Abfallwirtschaft - Sammlung und Transport von Elektroaltgeräten, Schreiben Kreis Heinsberg vom 09.01.2015 und BDE-Handlungsempfehlung zur Anwendung der ADR-Vorschriften". Die Vorgaben in dieser Anlage 9 sind vom Auftragnehmer zwingend zu beachten.
Ausnahme zu den Abholungen sperriger Abfälle: 
1. Die Sammlung in den Abfuhrbezirken 2, 4 und 9 darf nicht montags erfolgen. 
2. Die Garagenhöfe (Höfebereich am Schulring: Cusanushof, Bauxhof, Gentishof etc.) müssen möglichst früh morgens angefahren werden. Sperrige Abfälle dürfen hier grundsätzlich nicht am Freitag abgefahren werden. 
Dies hat der Auftragnehmer bei seiner Abfuhrplanung zu beachten.
Anzahl Anmeldungen Sperrmüll auf Abruf
Im Jahr 2025 wurden insgesamt 16.824 Anmeldungen zur Abholung von Sperrmüll registriert. Die nachfolgende Tabelle zeigt eine detaillierte Auflistung, über welches Medium die Anmeldung zur Abholung erfolgte:
[bookmark: _Toc229997398]Tabelle 8:	Anmeldungswege zur Abholung von Sperrmüll seit dem Jahr 2022
	Anmeldung
	2022
	2023
	2024
	2025

	Anruf
	3.749
	4.000
	3.748
	3.048

	App
	
	5.347
	9.387
	9.538

	E-Mail
	68
	109
	92
	181

	Internet (Formular)
	11.468
	6.444
	4.353
	3.954

	Persönlich
	68
	73
	104
	87

	Postkarte
	42
	19
	7
	16

	Gesamt
	15.395
	15.992
	17.691
	16.824


Die seit dem Jahr 2022 auf Abruf eingesammelten Mengen von Altholz, EAG, Altmetall und Restsperrmüll sind Tabelle 7 zu entnehmen. 
Transport, Übergabe und Verwertung des eingesammelten Sperrmülls
Altholz
Das eingesammelte Altholz kann derzeit vom Auftragnehmer selbst einer Verwertung in einer hierfür gesetzlich genehmigten Verwertungsanlage zugeführt werden. Hierfür war und ist ein Drittbeauftragungs- und Mitbenutzungsvertrag mit dem Kreis Heinsberg erforderlich, siehe „Muster Drittbeauftragungs- und Mitbenutzungsvertrag Kreis Heinsberg" Anlage 4 im Anhang. Alternativ kann der Auftragnehmer das Altholz auch an den in Anlage 3 der Abfallsatzung des Kreises Heinsberg (Abfallsatzung Kreis Heinsberg" unter www.kreis-heinsberg.de) und Hinweis im Anhang) genannten Anlagen anliefern. Der Auftragnehmer hat die Annahmestelle und Verwertungsanlage gegenüber dem Auftraggeber zu benennen und einzutragen in die Angebotserklärung Ziffer 7. Sollte die Verwertungsmöglichkeit nicht mehr gegeben sein, hat der Auftragnehmer das Altholz an der Umschlaganlage Gangelt-Hahnbusch des Kreises Heinsberg anzuliefern. Hierfür wird im Entgeltangebot/Preisblätter eine Bedarfsposition für den Transport abgefragt. 
Der Kreis Heinsberg erhebt den Anspruch einer Option zur Übernahme der Verwertung des Altholzes innerhalb der Vertragslaufzeit. Zu welchem Zeitpunkt und inwieweit der Kreis Heinsberg überhaupt während der Vertragslaufzeit diese Option einlöst, ist der Auftraggeber derzeit nicht bekannt.
Restsperrmüll und EAG
Restsperrmüll (alles was kein Altholz, Altmetall oder EAG ist) und EAG sind durch den Auftragnehmer nach der Sammlung an die Anlage des Kreis Heinsberg in Gangelt-Hanbusch anzuliefern und zu übergeben. Die Übergabe der Elektrogroßgeräte hat gemäß ElektroG und den Vorgaben aus Anlage 9 zu erfolgen. Die Öffnungszeiten der Übergabestelle sind Tabelle 3 zu entnehmen. 
[bookmark: _Toc231382694]Grünabfälle/Grünschnitt (Bündelsammlung)
Die haushaltsnahe Sammlung von Grünabfällen/Grünschnitt im Holsystem (Bündelsammlung) erfolgt an 4 festen Terminen im Jahr – einmal im Quartal – je Abfallbezirk, die dem Bürger über den Abfallkalender bekannt gegeben werden. Aktuell liegen die Sammeltermine für alle Bezirke in der Regel in einer Woche, wobei an einem Sammeltag mehrere Bezirke abgefahren werden. Die wirtschaftliche Planung der Tour liegt in der Verantwortung des Auftragnehmers, wobei sich an dem gültigen Abfallkalender zu orientieren ist. Große Abstände zwischen den Sammelterminen in den einzelnen Bezirken sind zu vermeiden (Blocksammlung je Quartal). Weiterhin ist zu berücksichtigen, dass im Frühjahr und im Herbst vergleichsweise mehr Grünabfälle anfallen als im Sommer und Winter (saisonale Schwankungen). Die Kapazität der Fahrzeuge ist durch den Auftragnehmer entsprechend anzupassen. 
Die Grünabfälle sind durch die Bürger in der Regel gebündelt oder in offenen Behältnissen (keine Glasbehälter) bereitzustellen. Die Mengenbegrenzung gemäß Abfallsatzung der Stadt Erkelenz mit 1 m3 pro Anmeldung und die Längenbegrenzung der Bündel von 1,5 m ist zu beachten. Weiterhin dürfen nach den derzeitigen Vorgaben und der derzeitigen Praxis die Grünabfälle nicht schwerer als 25 kg je Abfuhr und Haushalt sein. Das entspricht etwa 10 bis 15 Bündeln (siehe auch Abfallkalender 2026). An dem vorgegebenen Termin sind durch den Auftragnehmer alle Grundstücke je Bezirk mit einem herkömmlichen Sammelfahrzeug anzufahren. 
Der eingesammelte Grünabfall wird derzeit vom Auftraggeber selbst einer hierfür genehmigten Anlieferungsanlage bzw. Verwertungsanlage zugeführt, da der Kreis Heinsberg der Stadt Erkelenz die Verwertung eingeräumt hat. Demnach sind die Grünabfälle aus dem Holsystem durch den Auftragnehmer zur Anlieferanlage des Auftraggebers – Grünannahmestelle der Stadt Erkelenz, Ferdinand-Glasen-Straße 100, 41812 Erkelenz – zu transportieren und zu übergeben
Der Kreis Heinsberg erhebt den Anspruch einer Option zur Übernahme der Verwertung des Grünabfalls innerhalb der Vertragslaufzeit. Zu welchem Zeitpunkt und inwieweit der Kreis Heinsberg überhaupt während der Vertragslaufzeit diese Option einlöst, ist dem Auftraggeber derzeit nicht bekannt. Sollte die Eigenverwertung der Grünabfälle durch die Stadt Erkelenz nicht mehr möglich sein, hat der Auftragnehmer im Auftrag des Auftraggebers den Grünabfall an der Umschlaganlage Gangelt-Hahnbusch des Kreises Heinsberg anzuliefern. In diesem Fall erhöht oder vermindert sich die Unternehmervergütung für den Bereich Transport von Grünabfall je nach Entfernung von der Stadtverwaltung Erkelenz (Johannismarkt 17, 41812 Erkelenz) bis zur Entsorgungsanlage bei kürzester Entfernung nach dem Routenplaner Google Maps um folgenden Betrag je Kilometer und Gewicht je Jahr in EUR/tkm (netto), siehe Vertragsbedingungen der Stadt Erkelenz Ziffer 9.9. 
[bookmark: _Ref225508177][bookmark: _Toc231382695]Los 3
Los 3 beinhaltet alle Leistungen, die die Grünannahmestelle und den Baubetriebshof im Stadtgebiet betreffen. Neben der Gestellung von zwei Abrollcontainern (inkl. Containertausch) sind auch Transportleistungen Gegenstand der Leistung in Los 3.
[bookmark: _Toc231382696]Abrollcontainer und Altpapierpresscontainer
Der Auftragnehmer beschafft einen Abrollcontainer (ca. 38 m3) für widerrechtlich auf öffentlich zugänglichen Flächen abgelagerte gemischte Siedlungsabfälle und einen Presscontainer (ca. 18 m3) für Altpapier, die der Norm und den geltenden Sicherheitsvorgaben zu entsprechen haben und liefert diese nach Anweisung des Auftraggebers an die vorgegebenen Standorte. Grundsätzlich müssen die vom Auftragnehmer gestellten Container sauber und funktionstüchtig sein und den Anforderungen der eingesetzten Fahrzeugtechnik sowie den Kapazitäten und dem Platzbedarf der Aufstellungsorte entsprechen. Der Auftragnehmer sorgt für die Bereitstellung der Container, deren Abzug und für deren Umtausch (voll gegen leer). Nähere Angaben zu Standort, , den Maßen des Containers sowie zum Abfuhrrhythmus sind der folgenden Beschreibung der Leistung zu entnehmen. Die Anzahl der Container (Entwicklung seit 2022 sowie Prognose) sind Tabelle 4 und die abgefahrenen Mengen Tabelle 7 zu entnehmen.
[bookmark: _Toc231382697]Beschreibung der zu erbringenden Leistungen
Abrollcontainer Baubetriebshof Erkelenz-Mitte
Die Stadt Erkelenz ist als öffentlich-rechtlicher Entsorgungsträger auf ihrem Gebiet zuständig für das Einsammeln von widerrechtlich auf öffentlich zugänglichen Flächen abgelagerten Abfällen. Die widerrechtlich abgelagerten Abfälle werden als gemischte Siedlungsabfälle (ohne Schadstoffe) bis zur endgültigen Entsorgung in einem oben offenen Abrollcontainer auf dem Gelände des Baubetriebshofes Erkelenz-Mitte zwischengelagert. Dieser Container ist aus organisatorischen und arbeitstechnischen Gründen in einer abgeschrägten Mulde abgestellt. Bedingt durch die baulichen Abmessungen dieser Mulde (3,90 m breit/ 2,45 m hoch / 20,00 m lang) ist auch künftig die Einhaltung der Außenmaße des derzeit eingesetzten ca. 38 m3 Abrollcontainers (ca. 2,45 m breit / ca. 2,46 hoch / ca. 6,50 m lang) einzuhalten.
Der Auftragnehmer hat nachfolgendes zu beachten:
1. Gestellung von 1 Stück ca. 38 m3 Abrollcontainer (zugelassenen und oben offen) für die Abfallart AVV Nr. 20 03 01/07 (gemischte Siedlungsabfälle/Sperrmüll).
2. Standort: Baubetriebshofgelände in Erkelenz-Mitte, Richard-Lucas­ Straße 2.
3. Abholung/Leerung und Transport des Abrollcontainers: Die Abfuhr erfolgt auf Abruf durch den Baubetriebshof. In den vorherigen Jahren wurde der Inhalt dieses Containers im Schnitt 52- mal/Jahr bzw. 3–6-mal/Monat auf Abruf entleert.
Der Auftragnehmer hat sicherzustellen, dass der unter auf dem Baubetriebshof aufgestellte Container in der Zeit von Montag bis Freitag auf Abruf entsprechend der jeweiligen Terminvorgaben des Auftraggebers – im Bedarfsfall auch innerhalb eines Tages – zur Entleerung abgeholt und im Tausch gegen einen leerer Abrollcontainer aufgestellt wird, damit ein ordnungsgemäßer Betriebsablauf am Standort aufrechterhalten bleibt.
Die Abholungen/Containertausch auf Abruf werden direkt zwischen dem Baubetriebshof und dem Auftragnehmer der Stadt Erkelenz abgestimmt. Einen festen und aussagekräftigen Ansprechpartner für den Baubetriebshof benennt der Auftraggeber dem Auftragnehmer nach Zuschlagserteilung bzw. Vertragsabschluss. 
Der befüllte Abrollcontainer ist zur Entleerung zur Umschlaganlage des Kreises Heinsberg, Gangelt-Hahnbusch (an der Kreisstraße K 3 zwischen Gangelt-Birgden und Geilenkirchen-Gillrath) zu transportieren.
Altpapierpresscontainer Grünannahmestelle
Der derzeitige Auftragnehmer hat auf der Grünannahmestelle der Stadt Erkelenz einen Presscontainer für Altpapier aufgestellt. Das dort durch die Bürger der Stadt Erkelenz angelieferte Altpapier (Papier, Pappen und Kartonagen) wird derzeit in den Sommermonaten ca. zweimal und in den Wintermonaten ca. einmal wöchentlich durch den Auftragnehmer abgeholt und zur Annahmestelle des Kreises Heinsberg verbracht. Der Auftragnehmer hat nachfolgendes zu beachten:
1. Gestellung von einem ca. 18 m3 Presscontainer (zugelassen und oben offenen) für Altpapier.
2. Standort: Grünannahmestelle der Stadt Erkelenz, Ferdinand­ Clasen-Straße 100.
3. Abholung/Leerung und Transport des Altpapierpresscontainers: Die Abfuhr erfolgt auf Abruf durch den Auftraggeber. In den vorherigen Jahren wurde der Inhalt dieses Presscontainers ca. 90- mal/Jahr auf Abruf entleert. Der Altpapierpresscontainer ist nach Bedarf während der Öffnungszeiten der Grünannahmestelle der Stadt Erkelenz zu tauschen. Die Öffnungszeiten der Grünannahmestelle sind Tabelle 3 zu entnehmen. Die saisonalen Unterschiede bei den Öffnungszeiten (Sommer/Winter) sind zu beachten. 
Der Auftragnehmer hat sicherzustellen, dass der Presscontainer auf Abruf entsprechend der jeweiligen Terminvorgaben des Auftraggebers zur Entleerung abgeholt und im Tausch ein leerer Presscontainer aufgestellt wird, damit ein ordnungsgemäßer Betriebsablauf am Standort aufrechterhalten bleibt. Die Abholungen/der Containertausch auf Abruf werden direkt zwischen der Grünannahmestelle der Stadt Erkelenz und dem Auftragnehmer abgestimmt. Einen festen und aussagekräftigen Ansprechpartner hierzu benennt der Auftraggeber dem Auftragnehmer nach Zuschlagserteilung bzw. Vertragsabschluss. Die derzeitigen Annahmemengen an Altpapier auf der Grünannahmestelle der Stadt Erkelenz sind dem Auftraggeber nicht bekannt. Das eingesammelte Altpapier ist zu der Übernahmestelle des Kreises Heinsberg – Drehkopf Recyclingzentrum, Ferdinand-Clasen-Straße 35, 41812 Erkelenz – zu transportieren. Zur Vertragslaufzeit der Übergabestelle für Altpapier siehe Abschnitt 28. 
Sonstige Leistungen
Gegenstand der Leistungen des Loses 3 sind ebenfalls die Abholung und der Transport von allen anderen Abfällen, welche an der Grünannahmestelle der Stadt Erkelenz angeliefert werden und auf dem Bauhof im Stadtgebiet 	anfallen. Dies sind folgende Abfallarten:
· Elektro- und Elektronikaltgeräte (Grünannahmestelle),
· Altmetall (Grünannahmestelle und Bauhof),
· Schadstoffe (Bauhof). 
Für das Altmetall befindet sich auf der Grünannahmestelle ein Container der Größe 7 m3 und auf dem Bauhof ein Container der Größe 20 m3. Beide Container sind durch den Auftragnehmer bereitzustellen. Die Container sind grundsätzlich auf Abruf abzuholen und zu tauschen. Aus den Erfahrungen der vergangenen Jahre sind die Container durchschnittlich aller zwei Monate zu tauschen. Durch den Auftragnehmer gewährleistet die Leistungserbringung jedoch auch bei Abweichungen von diesem Intervall. Dabei ist es unerheblich, ob der Abholungs- bzw. Tauschintervall kürzer oder länger als zwei Monate ist. Der befüllte Abrollcontainer ist zur Entleerung zur Umschlaganlage des Kreises Heinsberg, Gangelt-Hahnbusch (an der Kreisstraße K3 zwischen Gangelt-Birgden und Geilenkirchen-Gillrath) zu transportieren.  
Die Abholung der Elektro- und Elektronikaltgerät an der Grünannahmestelle erfolgt ebenfalls auf Abruf. Die an der Grünannahmestelle anfallenden Mengen sind Tabelle 7 zu entnehmen. Alle EAG sind zur Umschlaganlage des Kreises Heinsberg, Gangelt-Hahnbusch (an der Kreisstraße K3 zwischen Gangelt-Birgden und Geilenkirchen-Gillrath) zu transportieren.
Die Schadstoffe auf dem Bauhof stammen im Wesentlichen von der Beräumung illegaler Abfallablagerungen. Für die Abholung und die anfallenden Mengen kann durch den Auftraggeber keine aussagekräftige Prognose getroffen werden. Nach derzeitigem Stand belaufen sich die Anfallmengen auf < 1 Tonne pro Jahr. Zu den Schadstoffen zählt aber auch ein Öl-Bindemittelgemisch, welches bei kleineren Ölvorkommen oder Unfällen im Stadtgebiet anfällt (größere Mengen werden von der Feuerwehr mitgenommen und entsorgt). Der Behälter für das Öl-Bindemittelgemisch ist durch den Auftragnehmer zu stellen. Hier handelt es sich in der Regel um flüssigkeitsdichte Metallbehälter (Rollbehälter) mit Deckel. Derzeit sind 5 Behälter mit einem Fassungsvermögen von jeweils 240 Liter und ein Metallcontainer mit einem Fassungsvermögen von 480 Litern aufgestellt. Die Abholung des Öl-Bindemittelgemisches erfolgt auf Abruf. Für die Abholungen der Mengen des Öl-Bindemittelgemisches kann keine aussagekräftige Prognose erstellt werden, da die anfallenden Mengen stark von der Nachfrage und von weiteren Faktoren abhängen, auf die der Auftraggeber keinen Einfluss hat. Im Jahr 2025 mussten die Behälter lediglich 2-mal geleert werden. 
Alle Schadstoffe sind zur Umschlaganlage des Kreises Heinsberg, Gangelt-Hahnbusch (an der Kreisstraße K3 zwischen Gangelt-Birgden und Geilenkirchen-Gillrath) zu transportieren.  
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